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Vorwort 

Zwischen Korruption und Behörden gibt es eine enge Verbindung. Da Korruption 

in Deutschland nicht zur guten Sitte gehört und verboten ist, müssen die Be-

schäftigten im öffentlichen Dienst dementsprechend sensibilisiert werden. Auch 

wir, die Studenten der Deutschen Rentenversicherung Mitteldeutschland, durften 

in unserer Anfangszeit mehrere dieser Belehrungen hören. Es war uns klar, dass 

diese Belehrung im Zusammenhang mit Korruption stand. Was jedoch nicht so 

genau daraus hervorging waren die gravierenden Auswirkungen, die Korruption 

mit sich brachte. Jedoch blieb etwas im Gedächtnis hängen: Korruption wird in 

der Behörde nicht geduldet. In unserem letzten Praxisabschnitt wurde das The-

ma während einer Unterweisung des Beamtenrechts aufgegriffen. So wurde er-

wähnt, dass Korruption das Wirtschaftswachstum beeinflussen würde. Außerdem 

wurde angeführt, dass die nordischen Staaten Europas einen geringeren Korrup-

tionsgrad hätten. Dieses Thema war für mich so faszinierend, dass ich mich nä-

her damit beschäftigte. Die Themenfindung für die Bachelorarbeit rückte immer 

näher und ich konnte mich noch daran erinnern, dass Herr Küfner immer darauf 

gedrängt hat, dass man sich so schnell wie möglich für ein Thema entscheiden 

soll. Somit entschloss ich, in meiner Bachelorarbeit, die Hauptfrage, ob Korrupti-

on das Wirtschaftswachstum mindert, näher zu beleuchten.  
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1 Einleitung 

Die Korruptionsbekämpfung spielt heutzutage in jeder Behörde eine wichtige 

Rolle. So bekommt jeder Angestellte im öffentlichen Dienst eine Anweisung, dass 

man für seine Dienste kein Geld von den Bürgern annehmen darf. Doch über die 

Auswirkungen wird dabei häufig nicht gesprochen. Deshalb soll, auf den folgen-

den Seiten, besonders die Frage geklärt werden, ob sich Korruption auf das 

Wachstum der Wirtschaft eines Staates auswirkt. Nebenbei sollte aber auch kurz 

geprüft werden, ob die nordischen Staaten im Gegensatz zu anderen europäi-

sche Ländern weniger korrupt sind.  

Damit man eine Vorstellung von dem Thema bekommt, wurde in der Bachelorar-

beit zuerst einmal definiert, was Korruption eigentlich ist und welche Arten es 

gibt. Ohne dies ist die ganze Thematik schwerer zu verstehen und man erkennt 

womöglich die Zusammenhänge nicht. Im Anschluss wird ein Überblick über das 

Korruptions-Ranking von Transparency International gegeben. Dieses bewertet 

die wahrgenommene Korruption in den jeweiligen Ländern und stellt die Ergeb-

nisse in Form eine Tabelle bereit. Durch dieses Ranking kann man gut erkennen 

wie hoch die Wahrnehmung von Korruption in den einzelnen Ländern Europas 

und der Europäischen Union im Vergleich zu den anderen Ländern der Welt ist. 

Auch war es möglich die Fragestellung, ob die nordischen Länder Europas wirk-

lich weniger korrupt sind sehr gut erklären. Ebenso war die Auswahl der Länder 

für den Vergleich innerhalb der Europäischen Union nicht schwer. Deutschland 

sollte auch betrachtet werden, da wir in Deutschland leben und auch arbeiten. 

Auch Dänemark als das Land, welches von Transparency International am bes-

ten bewertet wurde, durfte nicht fehlen. Als korrupteres Land wählte ich Grie-

chenland aus, weil man ganz oft in den Nachrichten hört oder in der Zeitung liest, 

dass Korruption in Griechenland ein Problem ist. Nachdem ich diese drei Länder 

ausgewählt hatte, begann ich mit der Durchleuchtung von der Korruptionswahr-

nehmung innerhalb dieser Länder, zeigte Beispiele für Korruptionsfälle, sowie 

Maßnahmen und Gesetze, die eingeführt wurden. Im Anschluss bin ich auf deren 

Wirtschaft eingegangen, was diese besonders macht und welche Probleme es 

möglicherweise in den letzten Jahren gab. Am Schluss gibt es noch einen Aus-

blick auf die Auswirkungen von Korruption und deren Zusammenhang mit dem 

Wachstum der Wirtschaft. 
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2 Hauptteil 

2.1 Korruption 

2.1.1 Definition von Korruption 

„Worum es sich bei Korruption genau handelt, ist im deutschen Strafrecht nicht 

definiert. Zwar umfasst das Strafgesetzbuch die Vorteilsnahme und Vorteilsge-

währung, die Bestechlichkeit und die Bestechung, jedoch keine Erläuterungen 

zur Korruption.“1 

„Aufgrund dessen muss man nach einer allgemein anerkannten Definition su-

chen. Das Wort Korruption kommt ursprünglich aus dem Lateinischen. Es leitet 

sich von „corruptio“ ab, was so viel bedeutet wie Verdorbenheit oder auch Be-

stechlichkeit.“2 „Auch der Duden definiert Korruption als Synonym für Bestech-

lichkeit oder Käuflichkeit.“3 „Demzufolge handelt es sich bei Korruption um eine 

Art Bestechlichkeit, welche die Straftat eines Staatsdieners beschreibt. Bei einer 

Bestechung werden einem Amtsträger oder sonstigen Angestellten des öffentli-

chen Dienstes Geschenke oder anderweitige materielle oder nicht materielle Vor-

teile angeboten, versprochen, gewährt oder sogar von diesem gefordert“4, „auf 

die dieser im Regelfall kein Anspruch hat.“5 „Dies reicht jedoch noch nicht, um 

Korruption abschließend zu beschreiben. Denn infolge dieses Missbrauchs der 

Funktionsstellung muss ein Schaden oder Nachteil für die Allgemeinheit oder für 

ein Unternehmen eintreten oder das Eintreten erwartet werden.“6 „Im Regelfall 

handeln immer zwei bis drei Personen. Die sind zum einen der Bestechende, das 

ist der, der den Vorteil gibt und der Bestochene, der den Vorteil annimmt. Gege-

benenfalls gibt es noch einen Auftraggeber des Bestechenden.“7 

„Die kriminologische Forschung bietet eine sehr gute Definition. Demnach ist 

Korruption als“8 „Missbrauch eines öffentlichen Amtes, einer Funktion in der Wirt-

                                            
1
Vgl. Corma.de: Aufklärung von Korruption und Bestechung. verfügbar unter 

https://corma.de/t/detektei/aufklaerung-von-korruption-und-bestechung/ [Zugriff am 03.04.2019] 
2
 Vgl. Juraforum.de: Definition: Was ist Korruption?. verfügbar unter 

https://www.juraforum.de/lexikon/korruption [Zugriff am 03.04.2019] 
3
 Vgl. Duden.de: Korruption, die. Verfügbar unter https://www.duden.de/rechtschreibung/Korruption 

[Zugriff am 26.05.2019]  
4
 Vgl. Wirtschaftslexikon Gabler: Bestechung. verfügbar unter 

https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/bestechung-30588 [Zugriff am 03.04.2019] 
5
 Vgl. Juraforum.de: Definition: Was ist Korruption?. verfügbar unter 

https://www.juraforum.de/lexikon/korruption [Zugriff am 03.04.2019] 
6
 Vgl. BKA: Korruption. verfügbar unter 

https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/Korruption/korruption_node.html [Zugriff 
am 03.04.2019] 
7
 Vgl. Juraforum.de: Definition: Was ist Korruption?. verfügbar unter 

https://www.juraforum.de/lexikon/korruption [Zugriff am 03.04.2019] 
8
 Vgl. BKA: Korruption. verfügbar unter 

https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/Korruption/korruption_node.html [Zugriff 
am 03.04.2019] 
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schaft oder eines politischen Mandats zugunsten eines Anderen, auf dessen 

Veranlassung oder in Eigeninitiative, zur Erlangung eines Vorteils für sich oder 

einen Dritten, mit Eintritt oder in Erwartung des Eintritts eines Schadens oder 

Nachteils für die Allgemeinheit (Täter in amtlicher oder politischer Funktion) oder 

für ein Unternehmen (betreffend Täter als Funktionsträger in der Wirtschaft)“9 

definiert.  

„Korruption kann dabei in aktiver und passiver Form vorkommen. Wird eine kor-

rupte Handlung angeboten, dann handelt es sich um die aktive Form und die 

korrupte Handlung angenommen, dann spricht man von der passiven Form.10 Bei 

der passiven Form handelt es sich unter anderem um die Bestechlichkeit, welche 

im §332 StGB definiert ist und die Vorteilsnahme nach §331 StGB. Die aktiven 

Form beinhaltet hingegen das in Aussichtstellen und/ oder Fordern eines Vor-

teils, sowie die Vorteilsgewährung nach §333 StGB und die Bestechung nach 

§334 StGB.“11 

 

2.1.2 Arten von Korruption 

„Man kann prinzipiell zwischen drei Arten von Korruption unterscheiden. Diese 

sind: 

 die situative Korruption 

 die strukturelle Korruption und 

 die systematische Korruption.“12 

 

2.1.2.1 Die situative Korruption 

„Die situative Korruption beschreibt jene Handlung, die spontan aus der Situation 

heraus erfolgt. Man kann sie am besten mit dem Spruch „Gelegenheit macht 

Diebe“ beschreiben“13, „weshalb sie auch als Gelegenheitskorruption bezeichnet 

wird.“14 „Die situative Korruption kommt z.B. vor, wenn ein Verwaltungsmitarbei-

ter in einem Briefumschlag neben den Antragsunterlagen auch Geld vorfindet. Es 

                                            
9
 Siehe BKA: Korruption. verfügbar unter 

https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/Korruption/korruption_node.html [Zugriff 
am 03.04.2019] 
10

 Vgl. Wirtschaftslexikon24: Bestechung. verfügbar unter 
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/bestechung/bestechung.htm [Zugriff am 26.05.2019] 
11

 Vgl. BPB: Aus Politik und Zeitgeschichte. 3-4/2009 verfügbar unter 

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/32236/korruption [Zugriff am 03.04.2019] 
12

 Vgl. Civic Institute: Kurzgefasst Arten und Umfang von Korruption. verfügbar unter 
https://www.civic-institute.eu/de/themen/integritaet-und-compliance/kurzgefasst-arten-und-umfang-
von-korruption.html [Zugriff am 03.04.2019] 
13

 Vgl. Civic Institute: Kurzgefasst Arten und Umfang von Korruption. verfügbar unter 
https://www.civic-institute.eu/de/themen/integritaet-und-compliance/kurzgefasst-arten-und-umfang-
von-korruption.html [Zugriff am 03.04.2019] 
14

 Vgl. Hausarbeiten.de: Was ist Korruption? Arten, Formen und Auswirkungen von Korruption. 

verfügbar unter https://www.hausarbeiten.de/document/412450 [Zugriff am 03.04.2019] 
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handeln demnach meistens zwei Personen: der Bestechende und der Bestoche-

ne. Der Bestochene muss infolge der Bestechungshandlung innerhalb eines kur-

zen Zeitabschnitts eine Entscheidung über das Geld treffen. Diese Reaktion er-

folgt also unmittelbar aufgrund einer dienstlichen Handlung. Dabei war der Be-

stechungsversuch seitens des Bestochenen weder gezielt vorbereitet noch ge-

plant.“15 „Auch ist die Tat einmalig, eine Wiederholung ist nicht beabsichtigt.“16 

„Aufgrund des Überraschungsmoments fällt die Entscheidung häufig anders aus, 

als der Bestochene nach reiflicher Überlegung und Abwägung geschehen wür-

de.“17 

 

2.1.2.2 Die strukturelle Korruption 

„Bei der strukturellen Korruption haben sich, wie der Name schon ausdrückt, 

Strukturen gebildet.“18 „Diese Strukturen sind durch längerfristig angelegte kor-

rupter Beziehungen zwischen dem Bestechenden und dem Bestochenen ent-

standen.“19 „Meist wird im Vorfeld der „Nehmer“ mit kleinen Geschenken sozusa-

gen „angefüttert“ um zu testen, wie weit man bei ihm gehen kann.“20 „Typisch ist, 

dass die Zuwendungen unscheinbar beginnen und dann im Lauf der Zeit gestei-

gert werden. Dadurch überschreitet der Bestochene häufig ohne es zu merken 

die Schwelle zum Unrecht. Durch die daraus entstandenen Strukturen kann der 

Bestechende seinen Gegenüber sehr gut einschätzen und somit relativ einfach 

Einfluss auf den Bestechenden nehmen, der sich durch jede weitere korrupte 

Handlung tiefer in Schwierigkeiten bringt.“21 

                                            
15

 Vgl. BKA: Korruption. verfügbar unter 

https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/Korruption/korruption_node.html [Zugriff 
am 03.04.2019] 
16

 Vgl. Hausarbeiten.de: Was ist Korruption? Arten, Formen und Auswirkungen von Korruption. 

verfügbar unter https://www.hausarbeiten.de/document/412450 [Zugriff am 03.04.2019] 
17

 Vgl. Civic Institute: Kurzgefasst Arten und Umfang von Korruption. verfügbar unter 

https://www.civic-institute.eu/de/themen/integritaet-und-compliance/kurzgefasst-arten-und-umfang-
von-korruption.html [Zugriff am 03.04.2019] 
18

 Vgl. Civic Institute: Kurzgefasst Arten und Umfang von Korruption. verfügbar unter 

https://www.civic-institute.eu/de/themen/integritaet-und-compliance/kurzgefasst-arten-und-umfang-
von-korruption.html [Zugriff am 03.04.2019] 
19

 Vgl. BKA: Korruption. verfügbar unter 

https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/Korruption/korruption_node.html [Zugriff 
am 03.04.2019] 
20

 Vgl. Hausarbeiten.de: Was ist Korruption? Arten, Formen und Auswirkungen von Korruption. 

verfügbar unter https://www.hausarbeiten.de/document/412450 [Zugriff am 03.04.2019] 
21

 Vgl. Civic Institute: Kurzgefasst Arten und Umfang von Korruption. verfügbar unter 

https://www.civic-institute.eu/de/themen/integritaet-und-compliance/kurzgefasst-arten-und-umfang-
von-korruption.html [Zugriff am 03.04.2019] 
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„Im Gegensatz zur situativen Korruption ist bei der strukturellen Korruption die 

Tatbegehung im Vorfeld geplant. Durch diese Vorbereitungsmaßnahmen kann 

die Spontanität ausgeschlossen werden.“22 

 

2.1.2.3 Die systematische Korruption 

„Die schlimmste, aber auch am wenigsten greifbare Variante der Korruption ist 

die systematische Korruption.“23 „Sie ist eine Unterart der strukturellen Korrupti-

on, welche jedoch über mehrere Jahre, oder sogar Jahrzehnte hinweg läuft.“24 

„Hierbei werden ganze Verwaltungsbereiche mit einem Netzwerk überzogen oder 

es wird gleich ein von Korruption geprägtes und parallel verlaufendes System 

geschaffen. Dadurch wird gezielt Einfluss auf die betroffenen Bereiche genom-

men. Der Umfang von der systematischen Korruption kann nicht genau bestimmt 

werden. Sie ist so ähnlich wie ein Eisberg aufgebaut: man sieht nur einen kleinen 

Teil, aber nicht den Großen, der sich unter der Oberfläche befindet.“25 

 

2.1.3 Ranking innerhalb der EU Länder 

„Um die einzelnen Länder hinsichtlich der dort stattfindenden Korruption besser 

vergleichbar zu machen, wurde ein sogenannter Korruptionswahrnehmungsindex 

oder Korruptionsindex eingeführt. International wird er CPI (Corruption Percepti-

on Index) genannt. Geführt wird der CPI seit dem Jahr 1995 von der nichtstaatli-

chen Organisation Transparency International.“26 „Diese hat ihren Hauptsitz in 

Berlin.“27 

„Auf dem Korruptionsindex werden die Länder nach dem Grad aufgelistet, wie 

Korruption bei Politikern und anderen Amtsträgern wahrgenommen wird. Die da-

für maßgebenden Werte werden mit Hilfe von Umfragen und Untersuchungen 

durch mehr als zehn unabhängigen Institute, sowie durch Geschäftsleute, Län-

deranalysten und weitere Experten im In- und Ausland ermittelt und von der 

                                            
22

 Vgl. BKA: Korruption. verfügbar unter 

https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/Korruption/korruption_node.html [Zugriff 
am 03.04.2019] 
23

 Vgl. Civic Institute: Kurzgefasst Arten und Umfang von Korruption. verfügbar unter 

https://www.civic-institute.eu/de/themen/integritaet-und-compliance/kurzgefasst-arten-und-umfang-
von-korruption.html [Zugriff am 03.04.2019] 
24

 Vgl. Hausarbeiten.de: Was ist Korruption? Arten, Formen und Auswirkungen von Korruption. 

verfügbar unter https://www.hausarbeiten.de/document/412450 [Zugriff am 03.04.2019] 
25

 Vgl. Civic Institute: Kurzgefasst Arten und Umfang von Korruption. verfügbar unter 

https://www.civic-institute.eu/de/themen/integritaet-und-compliance/kurzgefasst-arten-und-umfang-
von-korruption.html [Zugriff am 03.04.2019] 
26

 Vgl. Haufe: Was ist der Korruptionsindex: Eine Definition. verfügbar unter 
https://www.haufe.de/compliance/management-praxis/korruptionsindex_230130_480460.html [Zu-
griff am 08.04.2019] 
27

 Vgl. Transparency.org: TRANSPARENCY INTERNATIONAL SECRETARIAT. verfügbar unter 

https://www.transparency.org/whoweare/contact [Zugriff am 25.05.2019] 
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Transparency International verarbeitet. Im Anschluss erhalten die Länder ihren 

entsprechenden CPI-Wert. Die Bewertung erfolgt im Rahmen von 0 bis 100, wo-

bei 100 der beste zu erreichende Wert und 0 der schlechteste Wert ist.“28 „Zu 

beachten ist, dass bis zum Jahr 2011 noch der höchste Wert zehn war. Doch 

zum Zwecke einer besseren Übersichtlichkeit, wurde die Skala auf 100 erweitert.  

Schaut man sich das tabellarische Ranking des CPI von 2018 an, so erkennt 

man, dass mehr als zwei Drittel aller Länder mit weniger als 50 Punkten bewertet 

wurden. Somit ergibt sich auch der Durchschnitt mit nur 43 Punkten. Zwar stag-

niert die Bewertung bei der Mehrzahl der Staaten, aber in einigen Ländern erfolg-

te auch ein deutlicher Rückgang. Innerhalb der EU haben Griechenland (minus 

drei Punkte), sowie Malta und Großbritannien (minus zwei Punkte) den größten 

Rückgang gehabt. Andere europäische Länder wie Albanien, Kosovo und Serbi-

en wurden ebenfalls im Vergleich zum Vorjahr zwei Punkte schlechter bewertet. 

Positiv fällt auf, dass sich alle Länder der europäischen Union in der oberen Hälf-

te des Rankings befinden und somit im Durchschnitt einen geringeren Korrupti-

onsgrad besitzen. Nur wenige europäische Länder liegen auf der unteren Hälfte 

der Liste. Darunter fallen der Kosovo, Mazedonien, Albanien, die Ukraine, Ka-

sachstan, aber auch Russland. Von den 180 bewerteten Ländern befindet sich 

Russland auf Platz 138 und bildet damit das Land mit dem höchsten Korrupti-

onsgrad. Diesen Platz teilt sich Russland mit unter anderem dem Iran und Mexi-

ko. Bulgarien war 2018 das Land, welches mit Platz 77 das korrupteste Mitglieds-

land der europäischen Union ist. Im Vergleich zu den anderen EU-Ländern hat 

Griechenland ebenfalls einen schlechten Korruptionswahrnehmungsindex. Mit 

einem CPI-Wert von 45 ist Griechenland, welches bereits 1981 in den Vorreiter 

der Europäischen Union (der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft) eingetreten 

ist, deutlich hinter dem erst 2013 eingetretenen Kroatien. Doch nun kommen wir 

zur Spitze der Auflistung. Das Land mit dem besten Korruptionsindex ist Däne-

mark, welches mit einem CPI von 88 nur knapp vor Neuseeland (87) und Finn-

land sowie Schweden (beide 85) liegt. Deutschland und Großbritannien teilen 

sich den elften Platz mit einem CPI von 80. Knapp davor liegt Luxemburg mit 

einen Wert von 81.  

Für Deutschland bedeutet das, dass man im Gegensatz zum Vorjahr zwar um 

einen Punkt schlechter bewertet wurde, dennoch im Ranking um einen Platz 

nach vorn gerutscht ist. Dadurch konnte Deutschland mit Großbritannien gleich-

                                            
28

 Vgl. Haufe: Was ist der Korruptionsindex: Eine Definition. verfügbar unter 

https://www.haufe.de/compliance/management-praxis/korruptionsindex_230130_480460.html [Zu-
griff am 08.04.2019] 
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ziehen, da diese im Vergleich zum Vorjahr zwei Punkte weniger erhalten ha-

ben.“29  

 

2.2 Deutschland 

2.2.1 Korruption 

„Lange Zeit hielt sich die Meinung, dass Korruption ein Phänomen unterentwi-

ckelter Staaten ist und hierzulande nur sehr spärlich vorkommt. Auf jeden Fall, so 

hieß es, sei Korruption ein Problem von weit entfernten, moralisch verdorbenen 

Kulturen, welche an ihren alten Traditionen festhalten würden. So wäre Korrupti-

on beispielsweise ein alltäglicher Tagesordnungspunkt in den Staaten Südosteu-

ropas. Im Gegensatz dazu sei Deutschland im Wesentlichen "sauber" von Kor-

ruption. 

Eine erste mögliche Korruptionshandlung fand 1949 statt. Nach dem zweiten 

Weltkrieg benötigte man einen neuen Regierungssitz. Zur Auswahl standen 

Frankfurt und Bonn, da sich Berlin als Inselstadt in der DDR nicht mehr dafür 

eignete. Konrad Adenauer, er erste Kanzler der Bundesrepublik, wollte unbedingt 

Bonn als neuen Regierungssitz haben, da Bonn nahe an seinem Wohnsitz 

Rhöndorf lag. Deshalb sollen einige Bundestagsabgeordnete für ihre Stimmab-

gabe zugunsten Bonns Gelder erhalten haben.“30 

„Als dieser durch einen Journalisten mitbekam, dass sich der SPD-Vorsitzende 

Kurt Schumacher über eine „sichere Niederlage“ Bonns als neuen Regierungs-

sitz freute, setzte Adenauer seine Abgeordneten darüber in Kenntnis. Die Empö-

rung darüber war so groß, dass viele Befürworter Frankfurts vor der Abstimmung 

wegfielen und Bonn dadurch mit 33 zu 29 Stimmen zur neuen Hauptstadt und 

somit zum neuen Regierungssitz bestimmt wurde. Aufgrund der Behauptung von 

Wahlbeeinflussung seitens der Frankfurt-Befürworter, sollte eine Entscheidung 

durch den Bundestag getroffen werden. Es wurde wieder Bonn als neuer Regie-

rungssitz gewählt. Diesmal kam der Vorwurf, dass fast einhundert Bundestags-

abgeordnete Geld für ihre Stimmabgabe zugunsten Bonns erhalten haben sollen. 

Ein daraufhin gebildeter Untersuchungsausschuss konnte den Bestechungsvor-

wurf nie gänzlich aufklären.“31 

                                            
29

 Vgl. Transparency: Korruptionswahrnehmungsindex 2018. verfügbar unter 
https://www.transparency.de/cpi/ [Zugriff am 08.04.2019] 
30

 Vgl. BPB: Aus Politik und Zeitgeschichte. 3-4/2009 verfügbar unter 

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/32236/korruption [Zugriff am 03.04.2019] 
31

 Vgl. Neuer Kanzlerplatz.de: Die Bundeshauptstadt Bonn. verfügbar unter https://neuer-

kanzlerplatz.de/die-bundeshauptstadt-bonn/ [Zugriff am 15.04.2019] 
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„Somit hielt sich das Gerücht vom korruptionsfreien Deutschland. Unterstützend 

kam hinzu, dass auch die Politikwissenschaft der 1960er Jahre Korruption als 

Übergangsphänomen sich modernisierender Gesellschaften deklarierte. Doch 

dieser Gedanke kam in Zeiten der Postmoderne in Verruf, denn erwiesenerma-

ßen sind Demokratie und Marktwirtschaft sehr wohl mit Korruption vereinbar. So 

zeigen diverse populär gewordene Korruptionsfälle von deutschen Vorzeigeun-

ternehmen, wie z.B. Flick oder Siemens, dass auch Deutschland von korrupten 

Handlungen betroffen ist. Denn was nicht bedacht wurde ist, dass sich die Er-

scheinungsformen von Korruption vor allem in reicheren Staat, wie Deutschland 

eines ist, genauso weiter entwickeln wie die Staaten selbst. Begünstigend für die 

Korruption kam hinzu, dass es lange Zeit keine oder nur ungenügende Möglich-

keiten zur strafrechtlichen Verfolgung dieser gab. So war es beispielsweise den 

Finanzbehörden untersagt Auskünfte über Bestechungshandlungen an die Straf-

verfolgungsbehörden weiterzugeben. Auch wurde das „Gesetz zur Bekämpfung 

der Korruption“, welches die Bestechung und Bestechlichkeit im geschäftlichen 

Verkehr regelt, erst im Jahr 1997 in das Strafgesetzbuchaufgenommen. Vor In-

krafttreten des Jahressteuergesetzes von 1996, war es für ein deutsches Unter-

nehmen möglich, Bestechungsgelder steuerlich abzusetzen. Erst mit dem Jah-

ressteuergesetz wurde diese Regelung aufgehoben, jedoch nur, wenn in jener 

Sache ein Bußgeld verhängt oder eine strafrechtliche Verurteilung rechtskräftig 

geworden war. Für die Praxis hatte dieses Gesetz jedoch keine gravierenden 

Auswirkungen. Auch auf ein Drängen der Organisation für wirtschaftliche Zu-

sammenarbeit und Entwicklung (kurz: OECD), man solle „zumindest die steuerli-

che Abzugsfähigkeit von Gaben an ausländische Amtsträger zu streichen“, er-

folgte keine Reaktion. Vielmehr stellten sich verschiedene Verbandsvertreter der 

deutschen Wirtschaft quer. Erst durch den Erlass des Gesetzes zur Bekämpfung 

internationaler Bestechung im Jahr 1999 und dem zunehmenden Druck der USA 

konnte man mögliche Bestechungsgelder nicht mehr als sogenannte "nützliche 

Aufwendungen" von der Steuer absetzen. Ebenfalls in diesem Jahr stellte man 

die Bestechung ausländischer Amtsträger unter Strafe. Die Bestechung von An-

gestellten in ausländischen Unternehmen wurde hingegen erst seit 2002 gesetz-

lich verboten. 

Ein gesellschaftliches und politisches Umdenken erfolgte erst mit der Gründung 

der Nichtregierungsorganisation (NGO) Transparency International. Diese hat 
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sich dem Kampf gegen Korruption verschrieben und führt, wie schon beschrie-

ben den Korruptionswahrnehmungsindex (CPI).“32 

„Ein Umdenken erfolgte aber auch in den Unternehmen. Nach mehreren aufge-

deckten und verurteilten Bestechungsfällen, entstanden große Compliance-

Abteilungen.“33 „Compliance kommt aus dem Englischen und bedeutet so viel wie 

Einhaltung, Erfüllung oder Übereinstimmung.“34 „So sorgen Compliance-

Abteilungen für die Einhaltung von gesetzlichen Bestimmungen, den innerbe-

trieblichen Regelungen und Standards. Sie dienen der Selbstkontrolle eines Un-

ternehmens und können die Marktstellung deutlich verbessern.“35 

„Außerdem wurden in den letzten Jahren vermehrt Antikorruptionsbeauftragte, 

kurz AKB, eingeführt. Diese gibt es in den unterschiedlichsten Landes- und Re-

gionalbehörden, sowie in öffentlichen Institutionen, aber auch in einigen Bundes-

ämtern, wie beispielsweise bei der Bundesagentur für Arbeit.“36 „An sie können 

sich Beschäftigte der öffentlichen Verwaltung, aber auch Bürger anonym wen-

den, wenn diese etwas von einer Korruptionshandlung mitbekommen haben.“37 

„Dabei müssen die Beschäftigten den Dienstweg nicht einhalten, sondern können 

sich direkt an den AKB wenden.“38 „Antikorruptionsbeauftragte sind zur Ver-

schwiegenheit verpflichtet und müssen alle Hinweise äußerst vertraulich behan-

deln. Anschließend leitet er die Informationen an die Polizei oder auch an die 

Staatsanwaltschaft weiter.“39 „Des Weiteren hat der Antikorruptionsbeauftragte 

die Aufgabe aller Dienststellen, sowie die Bürgerinnen und Bürger über Korrupti-

on aufzuklären, zu sensibilisieren oder auch zu beraten.40 Dies erfolgt meist 

                                            
32

 Vgl. BPB: Aus Politik und Zeitgeschichte. 3-4/2009 verfügbar unter 

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/32236/korruption [Zugriff am 03.04.2019] 
33

 Vgl. Süddeutsche Zeitung.de: Siemens: Korruptionsaffäre - "Das ist wie bei der Mafia". verfügbar 
unter https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/siemens-korruptionsaffaere-das-ist-wie-bei-der-
mafia-1.1046507 [Zugriff am 15.04.2019] 
34

 Vgl. dict.leo: Compliance. verfügbar unter https://dict.leo.org/englisch-deutsch/compliance [Zugriff 
am 15.04.2019] 
35

 Vgl. Süddeutsche Zeitung.de: Siemens: Korruptionsaffäre - "Das ist wie bei der Mafia". verfügbar 

unter https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/siemens-korruptionsaffaere-das-ist-wie-bei-der-
mafia-1.1046507 [Zugriff am 15.04.2019] 
36

 Vgl. Haufe: Der Antikorruptionsbeauftragter und seine Aufgaben und Kompetenzen. verfügbar 

unter https://www.haufe.de/compliance/recht-politik/rechtliche-grundlagen-geheimnisschutzgesetz-
im-ueberblick_230132_481510.html [Zugriff am 15.04.2019] 
37

 Vgl. Deutsche Vertretung Vietnam: Korruptionsbekämpfung in Deutschland. verfügbar unter 

https://vietnam.diplo.de/vn-de/themen/politik/-/2168560 [Zugriff am 11.04.2019] 
38

 Vgl. Haufe: Der Antikorruptionsbeauftragter und seine Aufgaben und Kompetenzen. verfügbar 

unter https://www.haufe.de/compliance/recht-politik/rechtliche-grundlagen-geheimnisschutzgesetz-
im-ueberblick_230132_481510.html [Zugriff am 15.04.2019] 
39

 Vgl. Deutsche Vertretung Vietnam: Korruptionsbekämpfung in Deutschland. verfügbar unter 

https://vietnam.diplo.de/vn-de/themen/politik/-/2168560 [Zugriff am 11.04.2019] 
40

 Vgl. Haufe: Der Antikorruptionsbeauftragter und seine Aufgaben und Kompetenzen. verfügbar 

unter https://www.haufe.de/compliance/recht-politik/rechtliche-grundlagen-geheimnisschutzgesetz-
im-ueberblick_230132_481510.html [Zugriff am 15.04.2019] 
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durch Informationsveranstaltungen.“41 „Auch soll er die Behördenleitung bei der 

Korruptionsbekämpfung unterstützen und der Dienststellenleitung in Fragen der 

Korruptionsprävention beratend zur Verfügung stehen. Nicht zuständig ist er hin-

gegen für allgemeine Anregungen oder auch Petitionen.  

Außerdem gibt es Vertrauensanwälte. Diese haben die gleiche Aufgabe wie ein 

Antikorruptionsbeauftragter, nur dass dieser eine unabhängige Anlaufstelle ist, 

die keiner Verwaltungsbehörde angehört. Dieser steht allen Bürgen, sowie den 

Beschäftigten oder Geschäftspartnern einer Landesverwaltung kostenfrei zur 

Verfügung.“42 

„Doch auch in Sachen Gesetzgebung sollte es einige Veränderungen geben. Am 

27.01.1999 unterzeichneten in Straßburg verschiedene Staaten das Strafrechts-

überein- kommen über Korruption (SEV Nr.173). Mit diesem Vertrag verfolgte 

man das Ziel die große Menge an verschiedenen korrupten Methoden gezielt 

unter Strafe zu stellen und die internationale Zusammenarbeit zu verbessern und 

zu verstärken. Es ist so weitreichend formuliert, sodass es sogar bestehende 

rechtlich verbindliche Texte ergänzt. Die Durchführung dieses Vertragswerkes 

wird von einer Gruppe von Staaten überwacht, die sich der Abwehr von Korrupti-

on verschrieben haben. Die sogenannte Group of States against Corruption 

(GRECO) nahm ihre Arbeit am 01. Mai 1999 auf. Wird das Übereinkommen von 

einem Staat ratifiziert, so wird dieser automatisch ein Mitglied dieser GRECO.“43 

„Deutschland unterzeichnete das Übereinkommen am 27.01.1999. Bis zur voll-

ständigen Ratifizierung dauerte es jedoch über 18 Jahre.“44 „Seitdem gab es zwei 

Prüfverfahren durch die GRECO. So sah diese beispielsweise die Ratifizierung 

des Strafrechtsübereinkommens über Korruption, sowie die Transparenz bei der 

Parteienfinanzierung und der Korruptionsprävention als problematisch an. 

Seit Dezember 2009 läuft bereits das ältere Prüfverfahren. Damals hatte man 

mehrere Forderungen verabschiedet, die Deutschland aufgrund des Strafrechts-

übereinkommens der Vereinten Nationen gegen Korruption noch nicht zur volls-

ten Zufriedenheit erfüllt hatte. Darunter fielen unter anderem: eine schnellere 

Veröffentlichung von Parteifinanzierung, eine Offenlegung der Unternehmensbe-

teiligungen und Anstellungen von Ehepartnern, aber auch eine Einführung von 

                                            
41

 Vgl. Deutsche Vertretung Vietnam: Korruptionsbekämpfung in Deutschland. verfügbar unter 

https://vietnam.diplo.de/vn-de/themen/politik/-/2168560 [Zugriff am 11.04.2019] 
42

 Vgl. Haufe: Der Antikorruptionsbeauftragter und seine Aufgaben und Kompetenzen. verfügbar 

unter https://www.haufe.de/compliance/recht-politik/rechtliche-grundlagen-geheimnisschutzgesetz-
im-ueberblick_230132_481510.html [Zugriff am 15.04.2019] 
43

 Vgl. Council of Europe: Details zum Vertrag-Nr.173. verfügbar unter 
https://www.coe.int/de/web/conventions/full-list/-/conventions/treaty/173 [Zugriff am 18.04.2019] 
44

 Vgl. Council of Europe: Unterschriften und Ratifikationsstand des Vertrags 173. verfügbar unter 
https://www.coe.int/de/web/conventions/full-list/-
/conventions/treaty/173/signatures?p_auth=yrORRSX7 [Zugriff am 18.04.2019] 
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geregelten Kontrollen der Anzeigepflicht, sowie einige weitere Forderungen.“45 

„Auf einige dieser Forderungen hatte man in Deutschland nicht sofort reagiert, 

sondern erfüllte diese nur schrittweise. Doch schließlich, in der Hoffnung die 

GRECO endlich zufriedenstellen zu können, wurde das Abkommen am 

10.05.2017 vollständig ratifiziert.“46 „Doch ganz war die GRECO mit der Umset-

zung des Strafrechtsübereinkommens noch nicht zufrieden. Man wollte zusätz-

lich, dass eine missbräuchliche Einflussnahme explizit kriminalisiert wird. Das 

heißt, dass das Versprechen eines Vorteils an einen Politiker ein Straftatbestand 

werden soll. Das deutsche Bundesjustizministerium meinte allerdings, dass die 

angesprochenen Punkte im Bericht bereits abgearbeitet wurden. Deswegen legte 

man einen Vorbehalt gegen die Entscheidung der GRECO ein, welchem die 

GRECO stattgeben musste. Auch bei der Regelung zu den Parteispenden und 

der Wahlkampffinanzierung sollte Deutschland eine Verbesserung vornehmen, 

sodass diese schneller offengelegt werden können. Mit der Antwort, dass sich 

wahrscheinlich erst der nachfolgende Bundestag mit dem Thema auseinander-

setzen kann, war die GRECO nicht zufrieden. Man führte an, dass das Prüfver-

fahren und der Bericht schon seit 2009 vorliegen, sodass Deutschland weitere 

Maßnahmen treffen solle.“47 

„Doch es gab auch noch weitere Probleme innerhalb der Gesetzgebung 

Deutschlands. Die Abgeordnetenbestechung war ab dem Jahr 1953 nicht mehr 

strafbar, da der Bundestag in seiner ersten Legislaturperiode das Strafrecht ab-

änderte. Bis zur Verabschiedung des Abgeordnetenbestechungsgesetz (§ 180e 

StGB) am 12. November 1993 war es möglich, ungestraft Abgeordnete des deut-

schen Bundestages zu bestechen. Doch auch das neu eingeführte Gesetz brach-

te nicht den vollen Erfolg. Es wurde als zu lasch empfunden. So bezeichnete im 

Jahr 2006 der Bundesgerichtshof dieses Gesetz als „symbolische Gesetzge-

bung“, da "weite Teile von als strafwürdig empfundenen Manipulationen" zu je-

nem Zeitpunkt nicht strafbar waren. Der §108e StGB, welcher die Abgeordneten-

bestechung regelt, war sehr eng gefasst. So drohten fünf Jahre Gefängnis oder 

eine Geldstrafe, wenn man Stimmen im Plenum oder in den Parlamentsaus-

schüssen erkaufte. Das Gesetz sah jedoch keine Bestrafung vor, wenn ein Ab-

                                            
45

 Vgl. Abgeordnetenwatch.de: Deutschland offenbart Lücken bei Korruptionsbekämpfung. verfüg-
bar unter https://www.abgeordnetenwatch.de/deutschland-offenbart-luecken-bei-
korruptionsbekaempfung [Zugriff am 11.04.2019] 
46

 Vgl. Council of Europe: Unterschriften und Ratifikationsstand des Vertrags 173. verfügbar unter 
https://www.coe.int/de/web/conventions/full-list/-
/conventions/treaty/173/signatures?p_auth=yrORRSX7 [Zugriff am 18.04.2019] 
47

 Vgl. Abgeordnetenwatch.de: Deutschland offenbart Lücken bei Korruptionsbekämpfung. verfüg-

bar unter https://www.abgeordnetenwatch.de/deutschland-offenbart-luecken-bei-
korruptionsbekaempfung [Zugriff am 11.04.2019] 
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geordneter, der seiner sonstigen parlamentarischen Arbeit nachgeht, mit Geld 

oder Geschenken bestochen wurde. 

Eine mögliche Verbesserung dieser Schwachstelle in der Gesetzgebung rückte 

mit dem Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption (UNCAC) 

näher.“48 „Im Jahr 2003 verpflichteten sich die Länder zur Bestrafung der Korrup-

tion gegenüber Amtsträgern und zur internationalen Zusammenarbeit in Sachen 

Korruption. Deutschland benötigte eine lange Zeit zu deren Ratifizierung, da es 

an einem umfassenden Gesetz mangelte, welches die Abgeordnetenbestechung 

regelte.“49 „Eine Gesetzesreform erfolgte erst im Jahr 2014, bei dem das Gesetz 

zur Regelung der Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern am 1. 

September 2014 in Kraft getreten ist.“50 „Infolge dieser Reform konnte nun auch 

ein Abgeordneter, welcher einen ungerechtfertigten Vorteil für sich oder einen 

anderen fordert und dafür eine Handlung vornimmt oder unterlässt, die mit seiner 

Tätigkeit als Parlamentarier zusammenhängt, mit einer Geldstrafe oder Freiheits-

strafe bestraft werden. Doch auch an der Neuregelung erfolgte Kritik. Frank 

Tempel ist ein Bundestagsabgeordneter, welcher sich drei Jahre lang beim Lan-

deskriminalamt Thüringen mit Korruptionsdelikten befasst hat. Laut ihm ist es 

nach wie vor nicht strafbar, wenn ein Abgeordneten Geld oder ähnliche Vorteile 

von einem Konzern erhalten und im Gegenzug ein allgemeines Handeln zu 

Gunsten des Konzerns erwartet wird. Dadurch sei das kürzlich beschlossene 

Gesetz weiterhin unvollständig, da ein Staatsanwalt ein korruptes Handeln im 

Auftrag oder auf Weisung beweisen muss. Stellt man sich nicht allzu dumm an, 

so hat man nichts zu befürchten.“51 

„Kurz nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes, im Oktober 2014, wurden für 

Deutschland neue Ziele durch die GRECO vorgegeben. Dies war der Beginn des 

neuen Prüfverfahrens, dessen erster Bericht im März 2017 herausgegeben wur-

de. Dieser beinhaltet zum einen Bewertungen der Maßnahmen Deutschlands 

gegen die Abgeordnetenkorruption, sowie zum anderen eine Empfehlung, wel-

che die Verbesserung der Transparenz des parlamentarischen Verfahrens vor-

sah. Der erste Schritt zur Erfüllung der Empfehlung sollte ein Lobbyregister 

                                            
48

 Vgl. Lobbypedia.de: Abgeordnetenkorruption. verfügbar unter 
https://lobbypedia.de/wiki/Abgeordnetenkorruption [Zugriff am 16.04.2019] 
49

 Vgl. Unric.org: Deutschland will UN-Konvention gegen Korruption ratifizieren. verfügbar unter 
https://www.unric.org/de/uno-schlagzeilen/27305-deutschland-will-un-konvention-gegen-korruption-
ratifizieren [Zugriff am 16.04.2019] 
50

 Vgl. BPB: Internationaler Anti-Korruptions-Tag. verfügbar unter 
https://www.bpb.de/politik/hintergrund-aktuell/261320/anti-korruptions-tag [Zugriff am 16.04.2019] 
51

 Vgl. Abgeordnetenwatch.de: Bundestag ratifiziert UN-Konvention gegen Korruption - nach elf 
Jahren. verfügbar unter https://www.abgeordnetenwatch.de/blog/2014-09-29/bundestag-ratifiziert-

un-konvention-gegen-korruption-nach-elf-jahren [Zugriff am 16.04.2019] 
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sein.“52 „In einem Lobbyregister werden alle Personen eingetragen, die ihre Inte-

ressen in der Politik vertreten möchten. Da dieser Lobbyismus aktuell in Deutsch-

land unbeschränkt möglich ist und es keine genaue Anzahl über die Lobbyisten 

gibt, sind viele Menschen verunsichert, denn immer wieder stehen Lobbyisten in 

der Kritik die Politik zu beeinflussen. Um genau diesen Lobbyismus transparenter 

wird, ist ein Lobbyregister notwendig.“53 „Doch die Umsetzung dieser Empfehlung 

wird vom Ausschuss für Wahlprüfung, Immunität und Geschäftsordnung blo-

ckiert. Es wurde jedoch eingeführt, dass Lobbyisten nur noch Hausausweise des 

Deutschen Bundestages erhalten, wenn diese in einer Verbändeliste eingetragen 

sind. In diese Liste kann jeder Bürger Einsicht nehmen, wenn dieser es bean-

tragt. Des Weiteren erhält jede Organisation nur noch zwei Hausausweise, an-

statt wie zuvor fünf. Doch diese Entwicklung erfolgte nicht aus eigener Kraft, 

sondern durch die Arbeit der Organisation abgeordnetenwatch.de. Durch ein ge-

richtliches Verfahren erzwang diese im Jahr 2015 die Veröffentlichung der Ver-

bändeliste und kurz darauf auch die Limitierung der Hausausweise. Dennoch 

sieht die GRECO weiterhin ein Verbesserungsbedarf im Bereich der Transpa-

renz.“54 

 

2.2.1.1 Die Flick-Affäre 

„Im Jahr 1975 verkaufte der Flick-Konzern Aktien in Höhe von knapp 2 Milliarden 

D-Mark. Um diesen Erlös bestmöglich reinvestiert zu können, stellte der Flick-

Konzern beim Bundeswirtschaftsministerium einen Antrag auf Steuerbefreiung, 

welcher anschließend als „volkswirtschaftlich besonders förderungswürdig“ ge-

nehmigt wurde. Sowohl Hans Friderichs, der Bundesminister für Wirtschaft, als 

auch dessen Nachfolger Otto Graf Lambsdorff spielten bei der Genehmigung 

eine große Rolle. Kurz darauf erhielten beide mehrere hohe Geldbeträge als 

Spende vom Flick-Konzern.  

Infolge dieser Affäre stellte sich heraus, dass die großen Parteien, darunter die 

CDU, CSU, SPD und FDP, alle in einem gigantischen Ausmaß Spenden aus der 

Wirtschaft erhalten haben. So wurde innerhalb kürzester Zeit aus einer Flick-

                                            
52

 Vgl. Abgeordnetenwatch.de: Deutschland offenbart Lücken bei Korruptionsbekämpfung. verfüg-
bar unter https://www.abgeordnetenwatch.de/deutschland-offenbart-luecken-bei-
korruptionsbekaempfung [Zugriff am 11.04.2019] 
53

 Vgl. Abgeordnetenwatch.de: Geheimen Lobbyismus verhindern! Unser Vorschlag: Ein Lobby-
Transparenzgesetz. verfügbar unter https://www.abgeordnetenwatch.de/lobbyregister-jetzt [Zugriff 
am 23.04.2019] 
54

 Vgl. Abgeordnetenwatch.de: Deutschland offenbart Lücken bei Korruptionsbekämpfung. verfüg-

bar unter https://www.abgeordnetenwatch.de/deutschland-offenbart-luecken-bei-
korruptionsbekaempfung [Zugriff am 11.04.2019] 
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Spendenaffäre eine weitaus größere Parteispendenaffäre, bei der allein der 

Flick-Konzern rund 26 Millionen D-Mark an Spendengeldern ausgab. 

Als Folge der Affäre traten der Bundestagspräsident Rainer Barzel und der Wirt-

schaftsminister Otto Graf Lambsdorff zurück. Der Letztgenannte, sowie Hans 

Friedrichs und Flick-Manager Eberhard von Brauchitsch wurden wegen Steuer-

hinterziehung verklagt und verurteilt. Auch der Versuch Spender und Parteifunk-

tionäre nachträglich durch Gesetz zu amnestieren scheiterte durch die öffentliche 

Entrüstung.“55 

„Gerade durch die Flick-Affäre merkte man, dass Wirtschaft und Politik eng ver-

flochten sind und es somit gerade kapitalkräftige Unternehmen und Finanziers 

politischen Einfluss nehmen können. Die Flick-Affäre zeigte deutlich, dass die 

politische Korruption ein Teil der gesellschaftlichen Normalverfassung war. Au-

ßerdem zeigte sie auch das gigantische Ausmaß des illegalen Parteienfinanzie-

rungsnetzwerks auf.“56 

 

2.2.1.2 Die Siemens-Affäre 

„Eine am 15.11.2006 durchgeführte Razzia der Münchner Staatsanwaltschaft 

führte zu einem der größten Schmiergeldskandale der Bundesrepublik.“57 „Dabei 

stießen die Fahnder auf circa 4300 illegale Zahlungen, über 330 verdächtige Pro-

jekte von israelischen Kraftwerken und sogar auf fälschungssichere Ausweise in 

Argentinien. Dabei beliefen sich die Schmiergeldzahlungen auf rund 1,3 Milliar-

den Euro!“58 „Im Verlauf der Untersuchungen saß ein Siemens-Zentralvorstand 

tagelang in Untersuchungshaft. Kurzzeitig ermittelte die Münchner Staatsanwalt-

schaft gegen rund 300 Mitarbeiter des Unternehmens, was auch dazu führte, 

dass man den gesamten Vorstand neu gebildet hat. Die früheren Spitzenmana-

ger Siemens` mussten hohe Schadensersatzforderungen zahlen. Auch Siemens 

musste am Ende mit Strafzahlungen in Höhe von etwa zweieinhalb Milliarden 

Euro rechnen. Ebenso fielen viele zusätzlich Honorare für Anwälte und Wirt-

schaftsprüfer an, welche beglichen werden mussten. All das zeigt jedoch, dass 
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 Vgl. Lebendiges Museum Online: Affären. verfügbar unter 

https://www.hdg.de/lemo/kapitel/geteiltes-deutschland-krisenmanagement/bundesrepublik-im-
umbruch/affaeren.html [Zugriff am 15.04.2019] 
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 Vgl. BPB: Aus Politik und Zeitgeschichte. 3-4/2009 verfügbar unter 

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/32236/korruption [Zugriff am 03.04.2019] 
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 Vgl. Süddeutsche Zeitung.de: Siemens-Schmiergeldaffäre Neuer Drang zur Sauberkeit. verfüg-

bar unter https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/siemens-schmiergeldaffaere-neuer-drang-zur-
sauberkeit-1.891572 [Zugriff am 15.04.2019] 
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 Vgl. Süddeutsche Zeitung.de: Siemens: Korruptionsaffäre - "Das ist wie bei der Mafia". verfügbar 
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durch solche illegalen Geschäfte kein Geld erwirtschaftet wird, sondern vielmehr 

verloren wird.“59 

„Doch heute ist Siemens ein Unternehmen, das aus seinen Fehlern gelernt hat. 

Man folgt einem Null-Toleranz-Gebot hinsichtlich von Korruptionshandlungen. 

Nicht umsonst ist Siemens bei der Korruptionsbekämpfung heutzutage ein deut-

sches Vorzeige-Unternehmen.“60 

 

2.2.2 Wirtschaft 

Nachdem die Korruption in Deutschland erklärt wurde, erfolgt nun eine Analyse 

der deutschen Wirtschaft. Doch was genau ist Wirtschaft? „Die Wirtschaft ist ein 

Oberbegriff für alle Einrichtungen, Maschinen und Personen, die Güter erzeugen 

und verteilen, sowie Dienstleistungen erbringen. Aufgrund der Arbeitsteilung in-

nerhalb der Gesellschaft verfolgt die Wirtschaft die Bedürfnisbefriedigung der 

Menschen. Dies ist notwendig, da in der heutigen Gesellschaft die Menschen 

nicht mehr die Möglichkeit haben den Bedarf an Kleidung, Nahrung und sonsti-

gen notwendigen Gegenständen selbst zu decken. Die Wirtschaft gewährleistet 

die Erzeugung und Bereitstellung dieser Güter. Damit die Wirtschaft bestmöglich 

funktioniert müssen sowohl eine Nachfrage, als auch ein übereinstimmendes 

Angebot vorliegen. Um diese Übereinstimmung zu erreichen, haben sich zwei 

verschiedene Wirtschaftssysteme entwickelt. Zum einen das planwirtschaftliche 

System und zum anderen das marktwirtschaftliche System.“61 „Als Planwirtschaft 

bezeichnet man die Wirtschaftsordnung, bei der die gesamten wirtschaftlichen 

Ereignisse von einer politisch zentral gelenkten Planungsbehörde geplant und 

verwaltet werden. Hier werden die Produktion, die Verteilung und sogar die Prei-

se aller Waren und Dienstleistungen vorgegeben.“62 „Im Gegensatz dazu ist die 

Marktwirtschaft die Wirtschaftsordnung, bei der die Produktionsmittel Privateigen-

tum sind und die Wirtschaftsplanung dezentral erfolgt. Sie besteht aus einer gro-

ßen Anzahl an Märkten, in denen sich die verschiedenen Anbieter und auch 

Nachfrager gegenseitig beeinflussen. Jedes Unternehmen kann selbst entschei-

den, was und wie viel es produziert und welchen Preis es dafür verlangt, jedoch 

hat auch der Wettbewerb zu anderen Unternehmen Einfluss darauf. Der Staat 
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greift nicht in das Marktgeschehen ein, er legt nur die Rahmenbedingungen fest 

innerhalb derer agiert werden kann. Die Marktwirtschaft kann man in die freie 

Marktwirtschaft und in die soziale Marktwirtschaft unterteilen.“63  

„In Deutschland ist die soziale Marktwirtschaft zu finden. Doch was genau defi-

niert eine soziale Marktwirtschaft? Was macht dieses System so sozial? Die so-

ziale Marktwirtschaft baut auf dem Grundgedanken der freien Marktwirtschaft auf. 

Hier wird jedoch durch den Staat ein rechtlicher Rahmen geschaffen, innerhalb 

dessen die einzelnen Wirtschaftssubjekte interagieren können. Zu diesem ge-

schaffenen Rahmen gehören beispielsweise die Sicherung der persönlichen 

Freiheitsrechte oder auch die Gewährleistung des Wettbewerbs. Mit der sozialen 

Marktwirtschaft verfolgt man das Ziel die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und 

die hohe Güterversorgung der freien Marktwirtschaft ohne deren Nachteile wie 

beispielsweise den zerstörerischen Wettbewerb und die unsoziale Auswirkungen 

des Marktes (zum Beispiel eine hohe Arbeitslosigkeit) zu realisieren. Deshalb ist 

es auch wichtig, dass der Staat nicht nur passiv agiert, sondern aktiv in das 

Marktgeschehen durch geeignete Maßnahmen eingreift.“64 

„In der Bundesrepublik Deutschland hat sich seit 1948 die soziale Marktwirtschaft 

etabliert. Dabei blieb die Wirtschaft nie konstant, sondern sie wandelte sich viel-

mehr innerhalb der letzten Jahrzehnte, wodurch Deutschland stark geprägt wur-

de.“65 

„In den ersten Nachkriegsjahren war die deutsche Wirtschaft am Boden. So lag 

das Bruttoinlandsprodukt im Jahr 1950 noch bei 97 Mrd. DM (ohne Saarland und 

Berlin), was gerade einmal 1059 Euro pro Kopf im Jahr bedeutet. Doch dies soll-

te nicht lange so bleiben.“66 „Die USA präsentierten Hilfen, wie z.B. den Marshall-

Plan. Dieser sah vor, dass Deutschland Kredite für den Wiederaufbau erhalten 

solle. Durch diesen und einer ebenfalls erfolgten Währungsreformen in den bei-

den Besatzungszonen kam es jedoch zu einer wirtschaftlichen Spaltung 

Deutschlands. Die westliche Besatzungszone und spätere Bundesrepublik 

Deutschland erhielt die Gelder aus dem Marshallplan. Die sowjetische Besat-
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zungszone und spätere Deutsche Demokratische Republik jedoch nicht.“67 

„Durch diese Gelder und einer immer stärker werdenden Wirtschaft erreichte die 

Bundesrepublik schnell wieder das Vorkriegsniveau. So war es nicht überra-

schend, dass das Bruttoinlandsprodukt im Jahr 1960, also zehn Jahre später auf 

481 Mrd. Euro (ohne Saarland und Berlin) gestiegen ist. In diesen 10 Jahren be-

trug die Wachstumsrate im Durchschnitt 8,2 Prozent. Doch dieses rasante Wirt-

schaftswachstum konnte nicht so extrem weitergehen, dennoch stieg das Brutto-

inlandsprodukt von Jahr zu Jahr. So belief es sich im Jahr 1970 auf 789 Mrd. 

Euro. Auch die Wiedervereinigung konnte dem Wirtschaftswachstum keinen Ab-

bruch tun, dennoch verlangsamte sich auch hier das Wachstumstempo. Zwar 

war die Zeit vor der Wiedervereinigung ökonomisch gesehen besser, dennoch 

war sie keinesfalls nur nachteilig. Mit der Währungsunion und der viel zu gerin-

gen Produktivität der ostdeutsche Wirtschaft, sowie eine starke Lohnsteigerung 

nach der Wiedervereinigung war es für ostdeutsche Unternehmen nicht möglich 

auf dem Markt zu bestehen. Sie wurden regelrecht von der westdeutschen Kon-

kurrenz weggefegt und dadurch zu deren Absatzgebiet gemacht. Im Jahr 2010, 

also zwanzig Jahre nach der Wiedervereinigung, ging es der Wirtschaft im Bei-

trittsgebiet besser Sie ist auf einigen Gebieten konkurrenzfähig geworden. So 

haben sich auch die Lebensverhältnisse in der Bundesrepublik angeglichen, was 

vor allem durch Transferleistungen aus dem Westen realisiert wurde. Doch von 

einer Konvergenz zwischen der west- und ostdeutschen Wirtschaft kann man 

noch nicht sprechen. Dafür müsste die ostdeutsche Wirtschaft den Abstand zur 

westdeutschen Produktivität abbauen, denn die Produktivität im Beitrittsgebiet 

liegt bei ungefähr drei Viertel des Produktivitätsniveaus im Westen. Die Wachs-

tumsrate des realen Bruttoinlandprodukts beträgt seit der Gründung der BRD 

3,6%. Dies ist im Vergleich zu anderen Ländern ein überragender Wert.  

Doch dieses Wachstum verlief nie stetig. Es kam auch des Öfteren zu konjunktu-

rellen Auf- und Abschwüngen. Tiefpunkte waren unter anderen in den Jahren 

1967, 1975, 1982, 1993, sowie 2003. Der größte Tiefpunkt war jedoch erst in 

jüngster Vergangenheit, als im Jahr 2009 das reale Bruttoinlandsprodukt um 5% 

sank. Es war die Folge einer globalen Finanz- und Wirtschaftskrise. Dieser mas-

sive Rückgang, welchen es in dieser Schwere seit den 1930er-Jahren nicht mehr 

gegeben hat“68, „wurde durch eine Immobilienkrise in den USA ausgelöst.“69 
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„Doch schon im Jahr 2010 war die Krise überstanden. So wuchs das reale Brut-

toinlandsprodukt wieder um eindrucksvolle 3,6 %. Dies zeigt, dass auch eine 

„reife“ Wirtschaft noch expandieren kann. Durch diese wachsende Wirtschaft 

konsumiert aber nicht nur die Weltbevölkerung mehr Güter und Dienste. Auch 

der staatliche und öffentliche Konsum steigen. Durch diesen steigenden Konsum 

können die Infrastruktur, sowie Bildungseinrichtungen, Krankenhäuser, öffentli-

che Plätze und weitere Einrichtungen errichtet und ausgebaut werden, was den 

Lebensstandard der Bürger erhöht. An manch einer Stelle, wie zum Beispiel bei 

der schädlichen Auswirkung auf die Umwelt, wird das Wirtschaftswachstum kriti-

siert, dennoch überwiegen die positiven Aspekte. Vergleicht man beispielsweise 

die Wohnverhältnisse aus der Vorkriegszeit mit den heutigen Wohnverhältnissen, 

dann sieht man zum Beispiel, dass der Wohnraum pro Person schon deutlich 

größer geworden ist. Außerdem sind sie deutlich besser ausgestattet, so hat man 

heutzutage Zentralheizungen, anstatt der damals üblichen Kohleöfen. Außerdem 

hat heutzutage nahezu jeder eine Toilette in der Wohnung und muss nicht mehr 

über den Flur oder über Treppenhaus laufen, um dahin zu gelangen. Ebenso 

sind fließendes kaltes und auch warmes Wasser zum Standard geworden.  

Auch kam es im Laufe der Jahre zu einem wirtschaftlichen Strukturwandel. Arbei-

teten im Jahre 1950 noch fast 25% der erwerbstätigen Bevölkerung in Land-, 

Forstwirtschaft und Fischerei, so waren es 1960 nur noch 14% und 1990 3,5%.“70 

„Im Jahr 2017 sind es sogar nur noch 1,4% gewesen!“71 „Der Dienstleistungssek-

tor ist der Sieger des Strukturwandels. Lag der Anteil der Beschäftigten 1950 

noch bei 32,5%, so stieg dieser bereits bis 1990 auf knapp 60% und im Jahr 

2009 auf 73%.“72 „Im Jahr 2017 lag der Anteil der Angestellten im Dienstleis-

tungssektor sogar schon bei 74,5%, was nahezu drei Viertel der deutschen Be-

völkerung ausmacht!“73 „So folgte auch Deutschland der Drei-Sektoren-Theorie. 

Diese Theorie besagt, dass alle modernen Industriestaaten sich erst in einem 
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von der Landwirtschaft dominierten Stadium befinden, bevor diese ein zweites 

Stadium erreichen, in dem der industrielle Sektor überwiegt. In der letzten Stufe 

dieser Evolution hat der Dienstleistungssektor die Vorherrschaft. Jedoch unter-

scheidet sich die Entwicklung der Deutschen Wirtschaft etwas von dieser Theo-

rie. Denn über viele Jahre hinweg verringerte sich zwar der Anteil an Beschäftig-

te im produzierenden Gewerbe“74, „bis zum Jahre 2017 verblieben jedoch noch 

24% der Bevölkerung in diesem Sektor.“75  

„Doch auch der Arbeitsmarkt gehört mit zur Wirtschaft eines Landes. Hier schaut 

man insbesondere auf die Arbeitslosenquote und wie diese sich im Laufe der 

Jahre verändert hat. Betrachtet man diese, dann ist dies nicht ganz so erfreulich. 

1950 betrug die Arbeitslosenquote noch 11%. Jedoch sank diese bis 1962 auf 

nur noch 154.000 Arbeitslose“76, „was einen historischen Tiefstand von 0,4% 

bedeutet.“77 „Man konnte zu dieser Zeit von Vollbeschäftigung sprechen und das 

nicht nur, weil man die anerkannte Definition, welche eine Arbeitslosenquote von 

3% als Vollbeschäftigung versteht, um Welten unterbot, sondern weil der Ar-

beitsmarkt so gut wie leergefegt war! Ab der Mitte der 70er-Jahre stieg die Ar-

beitslosenzahl nach und nach immer weiter.“78 „Lag die Arbeitslosenquote im 

Jahr 1973 noch bei 1,6%, so stieg diese durch die erste Ölkrise bis zum Januar 

1974 auf 2,7%. Im Januar 1975 lag die Arbeitslosenzahl das erste Mal seit 1959 

bei mehr als eine Million. In Folge der zweiten Ölkrise stieg die Anzahl der Ar-

beitslosen sogar auf über zwei Millionen Menschen. Die Widervereinigung führte 

im Osten zu einem radikalen Stellenabbau, was dazu führte, dass es bereits im 

Jahr 1992 drei Millionen Arbeitslose und im Jahr 1994 über vier Millionen Arbeits-

lose gab. Durch einen Markt-Boom sank in den Jahren 1998 bis 2001 die Ar-

beitslosenquote von 11,1% auf 9,4%. Doch bereits im Januar 2005 durchbrach 

die Arbeitslosenzahl die Fünf-Millionen-Grenze.“79 „Seitdem sinkt die Arbeitslo-
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senquote allmählich. 2018 waren nur noch 2,3 Millionen Menschen arbeitslos, 

was einer Arbeitslosenquote von 5,2% entspricht.“80 

 

2.3 Dänemark 

2.3.1 Korruption 

„Nordische Länder haben laut der Transparency International die geringsten Kor-

ruptionswahrnehmungsindizes. Sie schneiden demnach bei der Korruptionsbe-

kämpfung im Gegensatz zu anderen Ländern besser ab. Weltweit steht Däne-

mark an der Spitze diesen Rankings und schneidet somit auch besser ab als die 

anderen nordeuropäischen Länder.“81 „Schaut man sich die alle CPI-Rankings 

seit 1995 an, so fällt einem sofort auf, dass Dänemark seit der Gründung der 

Transparency International stets zu den 5 am wenigsten korrupten Ländern ge-

hört. Im Jahr 1997 war Dänemark erstmals an der Spitze des Rankings, zuvor lag 

immer Neuseeland diesem Platz. Nach und nach stieg Dänemark, bis man 

schließlich von 2005 bis 2006 auf dem vierten Platz lag, was die bisher schlech-

teste Bewertung des Königreichs ist. Seitdem ist Dänemark entweder an der ers-

ten oder zweiten Stelle zu finden.“82  

„Dieses niedrige Level an Korruption lässt sich laut Knut Gotfredsen, dem Vorsit-

zenden der Transparency International Denmark, bis zu den Reformen des 

Staatsdienstes im Jahr 1660 zurückverfolgen. Seit diesem Zeitpunkt wurden die 

Angestellten im öffentlichen Dienst nicht mehr nach ihren Verbindungen, sondern 

nach ihrer Qualität ausgewählt. Ebenso sollen gute Gehälter und Pensionen, 

aber auch die staatlichen Kontrollen dazu führen, dass der Korruptionsgrad so 

gering ist. Auch folgt man dem Grundgedanken, dass wenn ein starkes Vertrau-

en sowohl in die Mitmenschen, als auch in die Regierung besteht, die Korruption 

dementsprechend gering ist. Man sieht eine starke Bindung zwischen dem Ver-

trauen einerseits und der niedrigen Korruption andererseits, so Gotfredsen. Dä-

nemark hatte bisher keine großen Fälle an Korruption. Aus diesem Grund befasst 

sich die Transparency International Denmark mit kleineren Themen. Man ver-

sucht ein Impulsgeber für zum Beispiel den Schutz von Whistleblowern, dem 

Informationszugang oder auch der Parteienfinanzierung zu sein. Es werden Anti-

Korruptions-Workshops für Manager von kleinen oder mittelständischen Unter-
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nehmen veranstaltet. In diesen Workshops erhalten die Teilnehmer alle wichtigen 

Informationen zu Maßnahmen für die Korruptionsbekämpfung, Infos zum Trai-

ning der eigenen Mitarbeiter, sowie Anhaltspunkte zur Bewertung von Länderrisi-

ken. Man hat auch eine Methode entwickelt um die Antikorruptionsmaßnahmen 

von Unternehmen bewerten zu können. Eine Besonderheit dabei ist, dass man 

nicht nur die größten börsenorientierten Unternehmen in die Bewertung auf-

nimmt, sondern zusätzlich noch die großen privaten Firmen. Diese haben häufig 

sehr stark ausgeprägte Antikorruptionsmaßnahmen.“83 

„Doch auch bei der Gesetzgebung wirkt man in Dänemark fleißig mit. So wurde 

das am 27.01.1999 von vielen Staaten unterzeichnete Strafrechtsübereinkom-

men über Korruption (SEV Nr.173), welches das Ziel verfolgt die große Menge 

an verschiedenen korrupten Methoden gezielt unter Strafe zu stellen und sowohl 

die internationale Zusammenarbeit zu verbessern und als auch zu verstärken, 

ebenso von Dänemark unterzeichnet.“84 „Aber im Gegensatz zu Deutschland ließ 

man sich in Dänemark nicht so viel Zeit mit der Ratifizierung. So ratifizierte man 

am 02.08.2000 das Strafrechtsübereinkommen über Korruption, welches schon 

am 01.07.2002 in Kraft trat. Im Vergleich zur Bundesrepublik als mehr als 15 

Jahre früher!“85 

„Doch manchmal ist auch etwas „faul im Staate Dänemark“, wie schon Shake-

speare in seinem Stück Hamlet bemerkte.“86 „So veröffentlichte im Jahr 2014 die 

GRECO einen Evaluierungsbericht, dessen Ergebnis die Korruptionsprävention 

in Dänemark als gut wirksam erklärte, jedoch Bedenken für die Zukunft äußerte. 

Da sich das aktuelle System hauptsächlich auf Vertrauen berufe wäre gegen die 

Korruptionsrisiken nicht immer eine ausreichende Sicherheit gegeben. Man hielt 

Dänemark in dem Bericht als eines der am wenigsten korrupten Länder in Euro-

pa fest, jedoch sei dies kein Grund keine Verbesserungen vorzunehmen. Insbe-

sondere zielte man auf eine Ausarbeitung eines Verhaltenskodex für Abgeordne-

te, als auch Regeln für Interessenskonflikte von Parlamentariern. Auch sollen 

Richter und Staatsanwälte für eine bessere Korruptionsbekämpfung klare 

Ethikstandards erhalten, welche auch durch einschlägige Weiterbildungen ver-
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festigt werden sollen. Bis Ende September hatten die Dänen Zeit, um einen Be-

richt zur Umsetzung der sechs Empfehlungen zu erstellen. Die Umsetzung der 

Empfehlungen sollte dann im ersten Halbjahr 2016 in einem sogenannten „Kon-

formitätsbericht“ durch die GRECO bewertet werden.“87 „Als die GRECO diesen 

veröffentlichte, wurde zwar ein gewisser Fortschritt erzielt, dennoch war man 

insgesamt mehr enttäuscht, dass innerhalb der vielen Jahre insgesamt so weni-

ge Fortschritte erzielt wurden. So führten die Behörden ein Verbot von anonymen 

Spenden ein, doch gilt dieser nur für politische Parteien und Kandidatenlisten, 

jedoch nicht für die einzelnen Kandidaten. Auch wird die angesetzte Grenze von 

ca. 2.700 Euro, ab der das Verbot greift, als zu hoch angesehen. Eine positive 

Verbesserung erfolgte durch die klare Verpflichtung Dänemarks zur Kontrolle von 

den Parteien, welche an den nationalen oder europäischen Wahlen teilnehmen. 

Dies wurde durch einen unabhängigen Prüfer, welcher auch ins Gesetz mit über-

nommen wurde, realisiert. Dennoch mangelt es, auch wenn das europäische 

Recht die fordert, an Richtlinien für die Parteien, als auch an einem unabhängi-

gen Mechanismus, welcher die Finanzierung von Parteien oder Wahlkampagnen 

überwacht.“88 „Dies war auch ein Grund dafür, dass Dänemark im Jahr 2017 auf 

den zweiten Platz im CPI-Ranking abrutschte.“89 „Hatten die Dänen im Jahr 2016 

noch einen CPI-Wert von 90 und belegten damit den ersten Platz“90, „so verrin-

gerte sich dieser auf 88 im Jahr 2017. Dies bedeutete Platz zwei hinter Neusee-

land, das sich somit wieder an der Spitze des Rankings einordnete. Doch es 

wurden weiterhin nur ungenügend Maßnahmen zur Korruptionsprävention bei 

den Parlamentariern und im Justizwesen getroffen. Bis ins Jahr 2018 hatte Dä-

nemark nur eine von den sechs Empfehlungen der GRECO zu deren Zufrieden-

stellung umgesetzt. Deshalb leiteten die Antikorruptionsbeauftragten des Europa-

rates im September 2018 ein Nichtkonformitätsverfahren gegen Dänemark ein.“91  
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2.3.2 Wirtschaft 

„Dänemark verbindet man heutzutage oft mit den Wikingern oder an die Strände, 

an denen viele ihren Urlaub verbringen. Doch das Königreich hat viel mehr zu 

bieten. Da Dänemark ein hoch entwickelter Industriestaat ist“92, „zeichnet sich die 

Wirtschaftsstruktur durch eine Vielzahl von vor allem mittelständischen Industrie- 

und Dienstleistungsunternehmen aus.“93 „Von den Industriebetrieben haben 

knapp 2.000 mehr als 100 Beschäftigte.“94 „Viele sind hoch spezialisiert und Es 

gibt aber auch weltweit agierende Großunternehmen. Die Firmen sind häufig 

hoch spezialisiert und gehören technologisch zur Spitzenklasse.“95 „Sie agieren 

oft in anspruchsvollen Nischenmärkten. Als Beispiele sind hier Novo Nordisk 

(Pharma und Biotechnologie), Bang & Olufsen (Elektronik), Ecco (Schuhe) und 

Lego (Spielwaren) zu nennen.“96 „Die wohl mit bekanntesten Großunternehmen 

sind A.P. Møller – Mærsk (Schiffahrt), Arla (Lebensmittel) und Carlsberg (Bier- 

und Brauereibranche).“97 „Auch die Energiebranche ist in Dänemark wichtig. So 

werden in der Nordsee unter anderem Erdöl und Erdgas gefördert und es wird 

auch Strom in den großen Windparks erzeugt, welche sich aufgrund des starken 

Windes in Küstennähe wirklich lohnen. Die Landwirtschaft hingegen spielt nur 

eine geringe Rolle in der Wirtschaftsleistung des Landes. Obwohl die Hälfte der 

Landesfläche für landwirtschaftliche Zwecke genutzt wird, beträgt der Anteil an 

der Gesamtwirtschaftsleistung des Landes nur 1,3%.“98 „Auch ist die dänische 

Landwirtschaft mehr exportorientiert“99, „wobei die größten Exporte nach 

Deutschland gehen. Ein weiterer positiver Aspekt der dänischen Wirtschaft ist 

das vorbildliche Geschäftsklima. Durch eine umfangreiche Digitalisierung sind 

Behördengänge schnell und einfach von zu Hause über das Internet zu erledi-
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gen.“100 „Doch auch der öffentliche Sektor spielt in der Wirtschaft eine wichtige 

Rolle. Durch das umfassende Sozialsystem sind 30% der Erwerbstätigen im öf-

fentlichen Dienst beschäftigt. Man verbindet einen eher geringen Kündigungs-

schutz mit einer hohen sozialen Absicherung. Diese wird ergänzt durch eine akti-

ve Arbeitsmarktpolitik.“101  

„Doch wie kam es zu diesem hoch spezialisierten Wirtschaftssystem mit seinem 

hohen Grad der sozialen Absicherung? In den 1930er Jahren herrschte auch in 

Dänemark eine Massenarbeitslosigkeit. Um diese Krise zu überwinden musste 

sich der damalige dänische sozialdemokratische Premierminister Thorvald 

Stauning eine Lösung finden. Dieser schaffte eine Vereinbarung mit den Libera-

len der Opposition, welche umfassende Maßnahmen für Arbeitslose und gesi-

cherte Einkünfte aus der Landwirtschaft umfasste. Außerdem wurde der Grund-

stein für soziale Reformen gelegt, was zur Folge hatte, dass den Bedürftigen von 

nun an die Leistungen der Sozialversicherung gesetzlich zustanden. Die Wirt-

schaftspolitik Dänemarks war in den 1930er Jahren davon geprägt, dass der 

Staat in dieser Krisenzeit Kapital investiert. Durch diese hohen öffentlichen Inves-

titionen schaffte man viele Arbeitsplätze für die Bevölkerung. Dann kam es zum 

Zweiten Weltkrieg in dessen Folge Dänemark von deutschen Truppen besetzt 

wurde. Nachdem die Dänen im Jahr 1945 von der Besatzung befreit wurden, 

wurde die Arbeit der Politiker, welche durch den Krieg unterbrochen wurde, wie-

der aufgenommen. Man wollte die Vollbeschäftigung erreichen und um dies zu 

realisieren sollten die Bürger eine aktive Rolle spielen. Ab den 1950er Jahren 

veränderte sich allmählich der Lebensstandard. Die Familienstrukturen wurden 

revolutioniert und es gab wirtschaftliche und soziale Veränderungen. So traten 

Frauen in den Arbeitsmarkt ein. Ebenso zogen unzählige Menschen aus den 

ländlichen Gegenden in die Städte. Durch die starke Landflucht kam es zu um-

fangreichen Investitionen im Wohnungsbau und im Ausbau der Infrastruktur vor 

allem in den großen Städten. Durch all diese Veränderungen erfolgte ein stetiges 

Wirtschaftswachstum mit sinkenden Arbeitslosenzahlen.  

Doch dieses Wachstum war nicht von Dauer. Wie in allen anderen Ländern der 

Welt auch, stieg in Dänemark die Arbeitslosigkeit in Folge der ersten Ölkrise im 

Jahr 1973. Diese Situation wurde durch einen Wechsel von Inflation und Stagna-

tion, sowie durch einen sehr hohen Zinssatz verschlimmert. Hinzu kam, dass die 

Tarifverträge eine Klausel enthielten, die den Beschäftigten eine automatische 
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Anpassung der Löhne und Gehälter an die Lebenshaltungskosten zusagte. Dies 

hatte zur Folge, dass man die Löhne extrem anhob, weil die Ölpreise stiegen. 

Durch die sinkenden Investitionen und die die ebenso sinkende Wettbewerbsfä-

higkeit veranlasste die dänische Regierung eine Abwertung der eigenen Wäh-

rung. So erreichte man kurzzeitig wieder eine Wettbewerbsfähigkeit. 1979 wurde 

die dänische Währung erneut abgewertet und die Regierung setzte die Klausel 

zu Anpassung der Löhne vorerst außer Kraft. Dies führte dazu, dass die Zinssät-

ze stark stiegen, da die internationalen Kapitalmärkte eine erneute Abwertung 

der dänischen Kronen erwartete. Folge dieser extremen Zinssätze war eine stei-

gende Zahl an Arbeitslosen. Diese sank auch durch die zweite Ölkrise 1980 noch 

weiter. Als dann im Herbst 1982 eine neue Regierung unter Führung von Paul 

Schlüter an die Macht kam, änderte sich einiges. Zu Beginn seiner mehr als zehn 

Jahre andauernden Amtszeit war er sehr aktiv und steckte Leitlinien, welche zu 

Stabilität und Wettbewerbsfähigkeit führen sollten, ab. Man führte alle notwendi-

gen Schritte durch, um eine Politik der stabilen Wechselkurse einzuführen und 

der Abwertung der Währung den Rücken zu kehren. Gleichzeitig schaffte man 

die Klausel der automatischen Anpassung der Löhne an die Lebenshaltungskos-

ten ab. Durch diese Neuerungen wurde die Lohninflation unter Kontrolle ge-

bracht. Es kam zu einer deutlichen Absenkung des Zinssatzes und die Investiti-

ons- und Beschäftigungszahlen stiegen. Die Einführung einer Steuer für Markt-

zinseinnahmen und Vermögenszuwächse aus Rentenfonds oder von Versiche-

rungsunternehmen war eine der bedeutendsten Schritte der Regierung zur Stabi-

lisierung der Wirtschaft. Dennoch reichten die Maßnahmen nicht aus, um das 

Problem des Haushaltsdefizits, des Defizits der Zahlungsbilanz und der weiterhin 

zu geringen Anzahl an Arbeitsplätzen zu lösen. Deswegen arbeitete man in der 

Politik weiter hart daran, Lösungen zu finden. Man schaffte eine große Menge an 

neuen Arbeitsplätzen, wodurch sich auch der Staatshaushalt allmählich stabili-

sierte. Zur gleichen Zeit wurde ein frühes Exportwachstum durch die schnell an-

steigenden Verbraucherausgaben behindert, was ebenso dazu führte, dass die 

Zahlungsbilanz erheblich geschwächt wurde. Die Reaktion der Regierung war 

eine Änderung im Einkommenssteuerrecht im Jahr 1985. So reduzierte man die 

Abschreibungsmöglichkeiten für den Zinsaufwand bei Immobilien, die in den Jah-

ren zuvor überwiegend dem wohlhabenderen Bevölkerungsteil zugutekam. Bis 

zur Reform konnten die Einkommensstarken 73% ihrer Zinsausgabe über die 

Steuer einsparen, was bedeutete, dass diese bis dato für das Schuldenmachen 

regelrecht belohnt wurden. Doch durch die schlechte Zahlungsbilanz reichte den 

Politikern die Änderung des Steuerrechts allein nicht aus, um das Problem zu 
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verbessern. Also führte man gleichzeitig mit der Reform weitere Sparmaßnah-

men, eine sogenannten „Kartoffelkur“, ein.“102 „Bei der Kartoffelkur Ende der 

achtziger Jahre verminderte man den privaten Konsum durch den Abbau von 

Steuerabzügen bei Schuldzinsen. Indirekt verringerte man damit die Auslands-

verschuldung. Durch weitere Änderungen in den Arbeitsschutzgesetzen erreichte 

man eine Flexibilisierung der Wirtschaft.“103 

„Zwar erreichte man dadurch das Ziel von einer stabilisierten Zahlungsbilanz. 

Doch es kam zu einem kompletten Stillstand auf dem Immobilienmarkt, einem 

starken Preisverfall, unzähligen Zwangsverkäufen und der Privatverbrauch ging 

zurück, was wieder einen Anstieg der Arbeitslosenzahlen mit sich brachte. Die 

Finanzsituation der Regierung verschlechterte sich und um diese wieder zu ver-

bessern beseitigte man nahezu alle Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung. 

Die sich daraus ergebenden fehlenden Einnahmen werden seitdem durch Ein-

künfte aus einer Mehrwertsteuererhöhung von 2,5% finanziert. Das Ergebnis war 

eine gesteigerte Konkurrenzfähigkeit, welche mehrere Jahre anhielt. Langfristig 

gesehen war diese Umstrukturierung von großer Bedeutung, da man so einen 

„Sozialvertrag“ verabschieden konnte, welcher einen extremen Lohnanstieg und 

einer damit verbundenen Schwächung der dänischen Wirtschaft verhinderte. 

Anschließend stiegen wieder die Arbeitslosenzahlen, bis sie schließlich in einem 

Rekordhoch von 350.000 Arbeitslosen mündete und dann im Sommer 1994 all-

mählich wieder sanken. Dies war der Verdienst der sozialdemokratischen Regie-

rung, welche im Januar 1993 ihre Arbeit aufnahm. Sie wirkte, im Gegensatz zu 

ihren Vorgängern, mit praktischen, politische Maßnahmen auf das Geschehen 

des Marktes ein und nutze diese auch gegen die steigenden Arbeitslosenzahlen. 

Der Grund für das Funktionieren der Politik war laut Aussage der Sozialdemokra-

ten, dass man die Probleme vollständig analysiert und den jeweils richtigen Zeit-

punkt für die Umsetzung politischer Maßnahmen gefunden habe.“104  
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2.4 Griechenland 

2.4.1 Korruption 

Immer wieder liest man in der Zeitung, dass Griechenland eines der korruptesten 

Länder der EU ist. „Schaut man sich dann den Korruptionswahrnehmungsindex 

der letzten Jahre an, so fällt einem sofort auf, dass Griechenland wirklich immer 

einen (für ein EU-Land) schlechten Platz belegte.“105 „Geht man davon aus, dass 

die EU-Länder hoch entwickelt und wenig korrupt sind, dann ist es wahrlich er-

schreckend, wenn man erfährt, dass Griechenland bereits 1981 in die EU einge-

treten ist und dennoch Korruption im großen Maß praktiziert. So werden in Grie-

chenland tagtäglich Finanzbeamte von Steuerberatern geschmiert, Architekten 

genehmigen übertretene Bauvorschriften oder Ärzte vergeben kurzweg OP-

Termine, natürlich alles gegen eine kleine Aufwandsentschädigung. Diese Form 

von Korruption hat in Griechenland sogar einen eigenen Namen: Fakelaki.“106 

„Wortwörtlich bedeutet es so viel wie „kleiner Umschlag“. Er ist das Synonym für 

einen Geldbetrag, welcher in den meisten Korruptionsfällen versteckt in einem 

Umschlag überreicht wird.“107 „In Griechenland ist Korruption allgegenwertig und 

so ist es nicht verblüffend, dass fast jeder eine Geschichte davon erzählen kann 

und auch fast jeder einen Freund hat, der Angelegenheiten für einen selbst „re-

gelt“. Man kann sagen, dass Bestechungen ein Phänomen des Alltags sind. Im 

Vergleich zu anderen Ländern lassen sich ziemlich viele Staatsbedienstete be-

stechen. Ein Grund warum so viele schwach werden, könnte zum einen das ge-

ringe Gehalt sein, das ein jeder Staatsbediensteter erhält. Zum anderen fehlt es 

an positiven Vorbildern. So haben die griechischen Politiker aller Parteien Millio-

nen an Schmiergeldern angenommen.“108 „Laut einer Studie der Transparency 

International zahlten im Jahr 2009 alle griechischen Haushalte zusammen 787 

Millionen Euro an Bestechungsgeldern, was einen Anstieg von 23% innerhalb 

von nur zwei Jahren bedeutet. Davon erhielten allein die Staatsdiener 462 Millio-

nen Euro und der Privatsektor 325 Millionen Euro. Doch diese Zahlen spiegeln 
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nur einen kleinen Teil der Korruption wieder, da noch längst nicht jeder seine 

Bestechungszahlungen zugebe, so Transparency International.“109 

„Doch wie kommt es, dass Korruption in einem Staat so tief verankert ist? Die 

Antwort darauf findet man in der Geschichte des Landes. Am Anfang des 19. 

Jahrhunderts arbeiteten die griechischen Parteien als lose Interessensgemein-

schaften mit den Großmächten aus England, Frankreich oder Russland zusam-

men. Ihr gemeinsames Ziel war ein Befreiungskampf gegen die Osmanen. Durch 

Zahlungen aus dem Ausland festigte die Elite ihre Machtposition und führende 

Politiker wurden so zu sogenannten Statthaltern dieser Mächte. Doch auch als 

die Osmanen im Jahr 1913 aus Griechenland abzogen, blieben die Strukturen 

erhalten. Auch in den Folgejahren konnte durch verschiedene Vorkommnisse, 

wie der Diktatur von Ioannis Metaxas, der deutschen Besatzung im Zweiten 

Weltkrieg, dem anschließenden Bürgerkrieg, dem Kalten Krieg, sowie einer Mili-

tärdiktatur, kein staatliches Gemeinwesen entstehen. Erst seit 1975 kann man 

von einem souveränen und demokratischen Staatswesen in Griechenland spre-

chen. Doch auch ab diesem Zeitpunkt schafften es die Griechen nicht, die sich 

bis dahin entwickelten Korruptionsmechanismen abzulegen. Man hat nach wie 

vor einen korrupten Staatsapparat mit einer ineffektiven Verwaltung, die beide 

öffentliche Gelder in den Sand setzen.“110 „Auch für Andreas Sterigou, einem 

Professor für Politologie, steht fest, dass die Mächtigen in Griechenland ihre 

Herrschaft durch die Ausbeutung des Staates und durch Korruption festigen und 

das schon seitdem es Parteien in Griechenland gibt. Für ihn arbeite das Land 

nach dem Prinzip des Schmierens und des geschmiert Werdens.“111 

„Eine der bekanntesten Korruptionsfälle der jüngeren Vergangenheit ist der vom 

Schweizer Pharmariesen Novartis. Über mehrere Jahre hinweg kürzten die grie-

chischen Politiker die Renten, erhöhten die Steuern und entließen Beamte. All 

das tat man um Geld zu sparen. Im Gegenzug dazu haben aber diverse korrupte 

Politiker die Preise für die Medikamente von der Firma Novartis künstlich er-

höht.“112 „Außerdem sollen sie die Genehmigungen für Novartis-Produkte schnel-

ler eingeholt und die Geldzahlungen vom griechischen Gesundheitssystem an 

Novartis beschleunigt haben. Dafür gab es Aufwandsentschädigungen im Ge-
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samtwert von mehr als 50 Millionen Euro. Zu den zehn unter Verdacht stehenden 

und prominenten Politikern gehören unter anderem der frühere Premierminister 

Antonis Samaras, der ehemalige Gesundheitsminister und nun amtierende EU-

Migrationskommissar Dimitris Avramopoulos, sowie der ehemalige Finanzminis-

ter und jetzige Notenbankpräsident Yannis Stournaras.“113 „Außerdem sollen 

mehr als 4.500 Ärzte zwischen 2006 und 2015 mit Reisen, Geld und Haushalts-

geräten geschmiert worden sein. Auf die Spur des Bestechungsskandals kamen 

die griechischen Ermittler durch das amerikanische FBI. Demnach informierten 

drei Top-Manager von Novartis die US-Behörde in den Jahren 2016 und 2017 

über die Missstände ihres Unternehmens. Diese wendete sich an die griechi-

schen Ermittler. Für Novartis ist Griechenland nicht der erste Korruptionsvorfall. 

Immer wieder fällt das Pharmaunternehmen mit Korruptionsvorwürfen auf.“114 

„Aktuell laufen separate Untersuchungen bei Novartis. Laut eigener Aussage des 

Konzerns wird man „schnell und entschieden handeln“, wenn die Ermittlungen 

ergeben sollten, dass ein Manager unethisch gehandelt hat. Doch bisher gab es 

kein Ergebnis. Auch die Ermittlungen gegen griechische Politiker hatten keinen 

Erfolg. Ermittler mussten den Fall im Februar 2018 an das griechische Parlament 

abgeben, da nach dem griechischen Gesetz die griechischen Politiker vor Ermitt-

lungen sicher sind. Diese Immunität kann nur vom Parlament aufgehoben wer-

den. Doch das griechische parlamentarische Komitee kam zu dem Schluss, dass 

man nicht über die nötige Gerichtsbarkeit verfügt und sich nicht an den Ermitt-

lungen beteiligen darf. Somit stößt man in Griechenland erneut an die eigenen 

juristische Grenzen.“115 

„Das zeigt, dass Griechenland bei der Korruptionsbekämpfung deutliche Proble-

me hat. Man hat zwar mehr als 15 staatliche Stellen eingerichtet, welche sich mit 

der Korruptionsbekämpfung beschäftigen. Diese funktionieren jedoch nicht richtig 

oder können ihre Sanktionen aufgrund einer schwachen Justiz nicht durchsetzen. 

Es gibt im ganzen Land 30 Staatsanwälte, die gezielt gegen Korruption ermitteln, 

was sich zunächst hoch anhört. Aber es ist genau das Gegenteil, denn selbst in 

München gibt es wesentlich mehr Wirtschaftsstaatsanwälte. Ein weiteres Prob-

lem ist, dass die griechischen Staatsanwälte keine umfassende Ausbildung ha-

ben, da sie häufig keine Bilanzen lesen können und auch die englische Sprache 
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nicht richtig beherrschen. Dies führt dazu, dass vor allem die Bearbeitung von 

internationalen Fällen nur eingeschränkt erfolgen kann. Auch eine schlechte Be-

zahlung führt dazu, dass die Richter, Staatsanwälte, aber auch Polizisten emp-

fänglich für Korruption sind. 

Das größte Problem und der Hauptgrund für das bisherige Scheitern beim Kampf 

gegen Korruption sind, dass sich viele der gerade angesprochenen Staatsbe-

diensteten gegenseitig Vergünstigungen zuschieben. Bestes Beispiel hierfür ist 

der 2013 eingesetzte Generalsekretär für Steuereinnahmen. Als es durch diesen 

zu aufsehenerregenden Festnahmen kam, wurde er schon kurze Zeit später 

durch die Regierung abgesetzt. Es wird vermutet, dass sich mächtige und wohl-

habende Griechen für die Absetzung eingesetzt haben. Somit erreichte es die 

griechische Elite wieder einmal, die Funktionen der Instanzen zur Korruptionsbe-

kämpfung einzuschränken. Kostas Bakouris, ein Mitglied von Transparency Grie-

chenland, meinte daraufhin, dass nun nur noch Transparenzmechanismen helfen 

können, die nicht von offiziellen Behörden eingeführt wurden.  

Dennoch schafften es die Griechen fast 10 Jahre vor Deutschland das Straf-

rechtsübereinkommen über Korruption (SEV 173) zu ratifizieren. Das Gesetz 

wurde am 10.07.2007 ratifiziert und trat noch im gleichen Jahr, am 01.11.2007 in 

Kraft.“116 

„Es ist noch ein langer Weg, bis man die Korruptionsrate in Griechenland in ei-

nen angemessen Umfang gesenkt hat. Doch diesen Weg kann das Land nicht 

alleine schaffen. Aus diesem Grund bat im Jahr 2015 die neue griechische Re-

gierung um Mithilfe. Man wolle gemeinsam an der Korruptionsbekämpfung arbei-

ten und hoffe auf Unterstützung der deutschen Regierung, so die Worte vom Mi-

nisterpräsidenten Alexis Tsipras. Dies wäre ein Vorteil für beide Seiten, da man 

in Deutschland Vollzugsprobleme hat, was Auslandsbestechungen angeht. Und 

in Griechenland können Firmen in den meisten Fällen nur investieren, wenn sie 

sogenannte „Eintrittskosten“ zahlen. In den häufigsten Fällen fallen der deut-

schen Staatsanwaltschaft solche Geschäfte gar nicht auf. Im Gegenzug dazu 

könnte die deutsche Justiz spezielle griechische Strafermittlerteams ausbilden. 

Die Gegenseitige Amtshilfe wäre also ein Vorteil sowohl für Deutschland, als 

auch für Griechenland.“117 

Doch seitdem dieses Thema angesprochen hat, wurde keine derartige Neuerung 

publik. Es bleibt abzuwarten, was in naher Zukunft noch passiert. 
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2.4.2 Wirtschaft 

„Für die griechische Wirtschaft hat der Tourismus eine große Bedeutung. Da bei 

vielen Arbeitsplätzen eine direkte oder indirekte Verbindung zum Tourismus 

(„24,8% aller Beschäftigungsverhältnisse“118) besteht, ist es nicht verwunderlich, 

dass das Bruttoinlandsprodukt stark von der Zahl der Urlauber abhängig ist.“119 

„So betrug der Umsatz der Tourismusbranche im Jahr 2016 knapp 35 Milliarden 

Euro, was fast 20% des realen BIP ausmacht.“120 „Doch wenn die Touristen mal 

ausbleiben, dann wird es der griechischen Wirtschaft prompt schlechter gehen.  

Außerdem hat Griechenland viele Edelmetalle. Diese könnten sie fördern und 

exportieren. Da jedoch die Umwelt sehr viel Schaden davon tragen würde, wehrt 

sich die griechische Bevölkerung dagegen. Dennoch werden in Griechenland 

Waren wie Oliven, Olivenöl, Obst, Tomaten, Textilien, aber auch Erdöl und Ze-

ment exportiert. 

Infolge der Finanzkrise und der Sparpolitik der Regierung geht es der griechi-

schen Wirtschaft schlecht. Das Problem ist, dass Griechenland zu viel Geld aus-

gibt und nicht so viel einnimmt. Man hatte in Griechenland schon immer das 

Problem, aber bis heute schaffte man es nicht, dass Problem zu lösen.  

Die geringen Einnahmen entstehen zu großen Teilen durch Korruption und Steu-

erflucht.“121 „Allein durch den Novartis-Korruptionsfall sollen dem griechischen 

Staat ganze vier Milliarden Euro verloren gegangen sein.“122 „Doch auch die 

Steuerflucht bereitet dem griechischen Staat arge Probleme, denn viele der rei-

chen Griechen ziehen entweder ins Ausland oder sie bleiben in Griechenland, 

wenn sie keine oder nur wenige Steuern zahlen müssen. Hätte man die so ent-

gangenen Steuereinnahmen im griechischen Haushalt, dann würde es Griechen-

land schon deutlich besser gehen. Doch durch die hohe Anzahl von Selbständi-

gen in Griechenland (50 von 100 Leuten sind selbständig), welche der Teil der 

Bevölkerung sind, die keine oder weniger Steuern zahlen, wird die ganze Sache 

noch begünstigt. Doch auch die großen Reeder, welche ein Teil der Großverdie-

                                            
118

 Vgl. Statista: Statistiken zum Urlaubsland Griechenland. verfügbar unter 
https://de.statista.com/themen/2017/urlaubsland-griechenland/ [Zugriff am 16.05.2019] 
119

 Vgl. Kinderweltreise: Der griechischen Wirtschaft geht es schlecht. verfügbar unter 
https://www.kinderweltreise.de/kontinente/europa/griechenland/daten-fakten/wirtschaft/ [Zugriff am 
16.05.2019] 
120

 Vgl. Statista: Statistiken zum Urlaubsland Griechenland. verfügbar unter 
https://de.statista.com/themen/2017/urlaubsland-griechenland/ [Zugriff am 16.05.2019] 
121

 Vgl. Kinderweltreise: Der griechischen Wirtschaft geht es schlecht. verfügbar unter 

https://www.kinderweltreise.de/kontinente/europa/griechenland/daten-fakten/wirtschaft/ [Zugriff am 
16.05.2019] 
122

 Vgl. NTV: Korruption in Griechenland- Versickerte EU-Geld für Athen bei Novartis?. verfügbar 
unter https://www.n-tv.de/wirtschaft/Versickerte-EU-Geld-fuer-Athen-bei-Novartis-
article20304874.html [Zugriff am 14.05.2019] 



33 
 

ner sind, zahlen in Griechenland so gut wie keine Steuern. Dies ist ein aus-

schlaggebender Punkt für die schlechte wirtschaftliche Lage im Land. 

Um Griechenland vor der kompletten Zahlungsunfähigkeit zu bewahren, stützte 

die Europäische Union Griechenland mit mehreren Krediten. Wirtschaftsexperten 

und Politiker sind sich aber einig, dass Griechenland nun Reformen benötigt, um 

die Wirtschaft anzukurbeln. Doch das alleine reicht nicht. Deswegen versucht 

man den griechischen Export zu stärken.“123 „Doch aktuell steckt das Land in 

einem Teufelskreis. Man hat hohe Staatsausgaben, aber nur geringe Staatsein-

nahmen. Um diese zu kompensieren erhöht man die Steuern. Doch durch die 

Steuererhöhung und die steigenden Arbeitslosenzahlen steigt die Bereitschaft 

zur Schwarzarbeit und die Staatseinnahmen sinken weiter. Die leeren Kassen 

führen wieder zu einer Steuererhöhung und der ganze Kreislauf beginnt von 

vorn. So wächst der Schuldenberg stetig weiter. Damit Griechenland aus dieser 

ausweglosen Situation ausbrechen kann, wird es wahrscheinlich noch Jahre 

dauern, vielleicht sogar ganze Generationen.“124 

„Doch wie kam es zu dieser Entwicklung? Um die Ursache dieser Krise zu finden, 

muss man einige Jahre zurückgehen. Griechenlands Wirtschaft war von der 

Landwirtschaft geprägt. Seit den 1970er-Jahren hat sich jedoch der Schwerpunkt 

der Wirtschaft vom Landwirtschaftssektor auf den Dienstleistungssektor verla-

gert. So entwickelte sich die griechische Wirtschaft zunächst immer besser.“125 

„Jedoch kam es im Jahr 1976 zum Obristenputsch, welcher eine sieben Jahre 

lange Militärdiktatur zur Folge hatte. In dieser Zeit führte man auch das veraltete 

Bildungssystem ein, welches bis heute ein Grund für die mangelnde Wettbe-

werbsfähigkeit Griechenlands ist.“126 „Es ist sehr einfach aufgebaut. So besuchen 

die Schüler sechs Jahre die Grundschule und anschließend drei Jahre das Gym-

nasium. Im Anschluss können sie noch drei Jahre ein Lyzeum besuchen oder sie 

wechseln auf eine Berufsschule. Ohne das Lyzeum dürfen die Schüler nicht stu-

dieren. Das veraltete Bildungssystem erwartet jedoch, dass die Kinder pro Wo-

che fünf Stunden lang Altgriechischen gelehrt bekommen. Für Englisch stehen 

gerade einmal zwei Stunden auf dem Lehrplan. Da Englisch aber wichtig ist, 

müssen die Schüler zusätzlich noch eine Fremdsprachenschule besuchen. Auch 
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der normale Unterricht wird hauptsächlich als Frontalunterricht gestaltet, bei dem 

die Lehrer geradezu durch den Lehrstoff „rasen“ “127, „denn durch die langen Fe-

rien von Ende Juni bis Anfang September“128 „und dem Unterrichtsausfall bleibt 

nicht genug Zeit, um den vorgegebenen Lehrplan zu schaffen. Dann bleibt den 

Schülern nichts anderes übrig, als den Stoff zu Hause oder durch Privatunterricht 

aufzuarbeiten.“129 

„Kurze Zeit nach dem Ende der Militärdiktatur im Jahr 1975 beantrage Griechen-

land die Aufnahme in die damalige Europäische Gemeinschaft. Doch aufgrund 

der der damals landwirtschaftlich geprägten Wirtschaft und der damit verbunde-

nen fehlenden Konkurrenzfähigkeit, sowie der Inflation, Arbeitslosigkeit und dem 

Handelsdefizit riet die EG-Kommission im Januar 1976 von einer schnellen Auf-

nahme Griechenlands ab. Entgegen des Vorschlags der Kommission stimmten 

am 09. Februar 1976 neun der EG-Länder einer Beitrittsverhandlung mit Grie-

chenland zu. Daraufhin wurde Griechenland im Jahr 1981 formell in die Europäi-

sche Gemeinschaft aufgenommen, obwohl die Griechen ihr Versprechen, Ord-

nung in ihre Finanzen zu bringen, nicht einhielten. Dies brachte sehr viele Vortei-

le mit sich. Auch der Sozialist Andreas Papandreou, welcher 1981 neuer girechi-

scher Ministerpräsident wurde und sich anfangs noch gegen eine Mitgliedschaft 

aussprach, musste feststellen, dass die Europäische Gemeinschaft eine hervor-

ragende Geldquelle ist. So konnte er durch diverse Kredite aus Brüssel allerlei 

soziale Wohltaten vollbringen. Im Zeitraum von 1981 bis 2006 soll Griechenland 

rund 52 Milliarden Euro erhalten haben. Während der Amtszeit von Andreas Pa-

pandreou, stiegen die Löhne und Sozialleistungen stetig. Doch so stieg auch die 

Staatsverschuldung immer weiter. Lag sie im Jahr 1981 noch bei rund 30% des 

Bruttoinlandsproduktes, so war sie im Jahr 1990 schon bei 80%. Doch anstatt 

etwas gegen die Verschuldung zu unternehmen, verschuldeten sich auch die 

Nachfolgeregierungen immer weiter. Doch nach dem Wahlsieg der Konservati-

ven am Anfang der 90er-Jahre sah es so aus, als ob ein Wandel in Griechenland 

stattfinden würde. So begann man die Ausgaben zunehmend zu senken und 

Geld zu sparen. Doch die Bevölkerung hatte schnell keine Lust mehr aufs Spa-

ren und wählte deshalb im Jahr 1993 erneut Andreas Papandreou an die Macht. 

Doch auch dieser musste irgendwann seinem Nachfolger Kostas Simitis die 
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Machtposition überlassen. Dieser führte Reformen durch und kürzte die Staats-

ausgaben. Von 1993 bis 1998 sank das Haushaltsdefizit scheinbar von 13% der 

Wirtschaftsleistung auf nur noch 2,5%. Als im Jahr 2000 über die Aufnahme 

Griechenlands in die Eurozone entschieden wurde, lag das Defizit sogar nur 

noch bei 1%. Viele Eurostat-Fachleute („Mitarbeiter des statistischen Amtes der 

Europäischen Union“130) bezweifelten seit Jahren die aus Griechenland übermit-

telten Zahlen.“131 „Trotz deren Bedenken und den von ihnen bereitgestellten 

hochwertigen Statistiken“132 „wurden die Berichte Griechenlands von den europä-

ischen Finanzministern abgesegnet. Dies hatte zur Folge, dass man Griechen-

land in die Eurozone aufnahm. Doch die Einführung des Euro war fatal für Grie-

chenland. Diese waren auf einem Schlag so kreditwürdig wie Deutschland oder 

Österreich. Somit sanken die Zinsen für Kredite auf nur noch 5%, was die Grie-

chen wieder dazu animierte Schulden zu machen. Doch schon im Mai 2004 wur-

de die Illusion der soliden griechischen Finanzen zerstört. Kostas Karamanlis, 

der neue griechische Premier, gab bekannt, dass sein Vorgänger nur mit Hilfe 

von „kreativer Buchhaltung“ die Drei-Prozent-Hürde, welche für die Aufnahme in 

die Eurozone nötig war, erreicht habe. So war der ganze griechische Haushalt 

nur eine fiktive Ausgestaltung von Simitis. Problematisch war jedoch, dass die 

EU-Regierung nichts unternahm und Griechenland weiterhin Schulden machen 

ließ. Auch ein Versuch, den Eurostat-Inspektoren eine echte Prüfvollmacht zu 

geben, scheiterte durch den EU-Ministerrat. So konnte auch Karamanlis wie 

schon sein Vorgänger die „kreative Buchführung“ weiterführen. Dies wurde je-

doch im Jahr 2009 bekannt, als Giorgos Papandreou, der Sohn von Andreas 

Papandreou, neuer Regierungschef wurde. Nachdem das Haushaltsdefizit korri-

giert wurde, waren die Schulden so hoch, dass Griechenland diese nicht mehr 

bedienen konnte. Um die Zahlungsunfähigkeit Griechenlands zu vermeiden, 

wurde finanzielle Unterstützung benötigt. Beim ersten Hilfspaket 2010 halfen der 

Internationale Währungsfond, die Europäische Zentralbank und die Euro-Länder 

Griechenland mit diversen Krediten aus. Insgesamt lag die Höhe aller Kredite bei 

etwa 110 Milliarden Euro. Doch die Kredite reichten nicht aus. So benötigte Grie-

chenland ein zweites Hilfspaket um die Schulden bei diversen Gläubigern, wie 

Banken, Versicherungen und auch Investmentfonds zu begleichen. So kam im 

Jahr 2012 ein weiteres Rettungspaket. Diesmal betrug die Höhe der Kredite etwa 
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130 Milliarden Euro. Durch diese Zahlung sollte der Schuldenschnitt der Privat-

gläubiger, die circa 107 Milliarden Euro betrugen, abgeschwächt werden.“133 

„Auch nach zwei Rettungspaketen, einem Schuldenschnitt, sowie Sparbemühun-

gen seitens Griechenlands stieg der Schuldenstand. So stand Griechenland 

2015 bereits ein weiteres Mal vor der Zahlungsunfähigkeit. Nach einer Verhand-

lung, die mehrere Monate andauerte, einigten sich Griechenland, die Euro-

Staaten, die Europäische Zentralbank, der Internationale Währungsfond, sowie 

die EU-Kommission für ein drittes Hilfspaket. Damit die Griechen das Hilfspaket 

mit rund 85 Milliarden Euro erhalten durften, mussten diese im Gegenzug weite-

ren Strukturreformen, Steuererhöhungen, Sparmaßnahmen und Privatisierungen 

zustimmen. Doch bis heute wurden viele der getroffenen Zusagen nicht erfüllt. 

So stiegen die griechischen Schulden bis Ende 2017 auf beinahe 179% der ei-

genen Wirtschaftsleistung an.“134 

„Seit dem 20. August 2018 ist das europäische Rettungsprogramm für Griechen-

land abgeschlossen. Nun soll das Land auf eigenen finanziellen Füßen stehen. 

Durch die Kredite wurden die Grundlagen für ein ausgewogenes Wachstum her-

gestellt und so schreibt man in Griechenland seit 2016 beständig eine schwarze 

Null. Dennoch wirken viele Maßnahmen zur Sanierung der Wirtschaft erst später 

als erhofft und dadurch wächst die griechische Wirtschaft seit 2017 zwar, jedoch 

erheblich geringer als erhofft.“135 

 

2.5 Auswirkungen von Korruption 

2.5.1 Wachstum 

„Die Auswirkungen von Korruption auf die verschiedenen wirtschaftlichen Teilbe-

reiche ist ein intensiv erforschtes Thema.“136 „Eines der gesichertsten Ergebnisse 

dieser Forschung ist der unzählige Male erwiesene und negative Zusammen-

hang zwischen Korruption und dem Pro-Kopf-Niveau sowie der Pro-Kopf-

Wachstumsrate des Bruttoinlandsproduktes. Das heißt je größer die in einem 

Land gemessene Korruption ist, umso geringer ist das am Bruttoinlandsprodukt 
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gemessenen Wohlstandsniveau und die durchschnittlichen Wachstumsraten.“137 

„Dies ist eine wichtige Erkenntnis, die erstmals Mitte der 1990er Jahre durch den 

Ökonom Paolo Mauro entdeckt wurde. In seiner Analyse über die Korruption ar-

gumentierte dieser nämlich, entgegen der Behauptung von vielen Wissenschaft-

lern aus den 1960er Jahren, dass Schmiergelder zur Beschleunigung der Ertei-

lung einer Genehmigung nicht steigern, sondern vielmehr senken würden. Als 

Grundlage für seine Arbeit wertete Mauro unzählige Daten aus und stellte dabei 

die Wachstumsraten mit einem von ihm subjektiv eingeschätzten Korruptionsni-

veau von verschiedenen Ländern gegenüber. Er kam zu dem Ergebnis, dass 

Korruption Investitionstätigkeiten abschrecken würde, wodurch sich schließlich 

auch die Wachstumsraten verringern würden. Diese Meinung wurde häufig infra-

ge gestellt. Doch durch mehrere weitere Studien, die auf das gleiche Ergebnis 

wie Mauro kamen, setzte sich dieser Standpunkt durch. Auch Shang-Jin Wei, ein 

Professor für Wirtschaft, bestätigte diese Annahme durch einen 2000 veröffent-

lichten Artikel, in dem dieser feststellte, dass Auslandsinvestitionen in Ländern 

mit einer hohen Korruptionsquote geringer sind. Als Grund dafür führte er an, 

dass durch die hohe Korruption in den jeweiligen Ländern die potenziellen Inves-

toren abgeschreckt wurden.“138 „Die bisher durchgeführten Studien, welche sich 

alle auf verschiedene Zeiträume und Ländergruppen beziehen und unterschiedli-

che Werte zur Darstellung des Korruptionsausmaßes verwenden hatten immer 

wieder den negativen Zusammenhang zwischen Korruption und dem Bruttoin-

landsprodukt-Niveau und –Wachstum zum Ergebnis. Dadurch kann man diese 

Annahme als schwer zu wiederlegen ansehen. Jedoch geht aus diesem empiri-

schen Ergebnis keine eindeutige Kausalität hervor. Dadurch haben sich zwei 

unterschiedliche Betrachtungsweisen herausgebildet. Zum einen ist es theore-

tisch plausibel, dass Korruption die  Wachstumsverluste verursacht, zum anderen 

kann vermutet werden, dass Korruption eine Folge des geringen Wohlstandsni-

veaus und des geringeren Wirtschaftswachstums ist.“139 

 

2.5.2 Investitionen 

„Durch Korruption entstehen auch weitere wirtschaftliche Einbußen. Die Wirt-

schaft eines Landes ist auch von Investitionen geprägt, welche häufig durch aus-

ländische Investoren erfolgen. Diese kennen aber in einem von Korruption ge-
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prägten Land die üblichen Gewohnheiten nicht und haben so gravierende Nach-

teile gegenüber inländischen Unternehmen. So entstehen zum Beispiel bei der 

Steuererhebung, der Lizenzvergabe oder auch bei der Kontrolle von Umweltauf-

lagen nur schwer kalkulierbare Risiken und vor allem Kosten. Dies alleine 

schreckt schon viele Investitionswillige ab. Ein weiterer Grund in einem korrupten 

Land nicht zu investieren ist, dass man sich nicht auf das Funktionieren der 

staatlichen Institutionen verlassen kann und so das Eigentum nicht richtig ge-

schützt ist. Deswegen bevorzugen Investoren korruptionsfreie Länder. Auch die-

ser negative Einfluss der Korruption auf Direktinvestitionen und die Investitions-

quote wurde, wie schon beim Wirtschaftswachstum, empirisch belegt.“140  

„Allgemein anerkannt ist, dass Wirtschaftswachstum auch durch die Ausweitung 

von Produktionskapazitäten entsteht. Somit entscheiden Investitionen in Sachka-

pital oder in das gut ausgebildete Personal (Humankapital) über die Wachstums-

rate der Wirtschaft eines Landes.“141 Wenn keine Investitionen erfolgen, dann 

verringert sich alleine dadurch das Wirtschaftswachstum. 

 

2.5.3 Produktivität 

„Damit man den Einfluss der Korruption auf die gesamtwirtschaftliche Produktivi-

tät besser erforschen kann, muss man zuerst definieren was Produktivität über-

haupt bedeutet. Spricht man von Produktivität so meint man ein Maß für die Leis-

tungsfähigkeit der Produktionsfaktoren Arbeit und Kapital. Diese gibt in ihrer all-

gemeinen Form das Verhältnis von der Produktionsmenge (dem sogenannten 

Output) und der Faktoreneinsatzmenge (dem sogenannten Input) wieder. Als 

Ergebnis erhält man, je nach betrachteten Produktionsfaktor, die Arbeitsprodukti-

vität, die Kapitalproduktivität oder die totale Faktorproduktivität, welche das Er-

gebnis aus den Produktionsfaktoren Arbeit und Kapital ist.“142 

„Makroökonomisch wird die Kapitalproduktivität durch das Verhältnis vom Brutto-

inlandsprodukt zum gesamtwirtschaftlichen Kapitalstock errechnet. Letzterer 

kann durch die in der Vergangenheit abgeschriebenen und zusammengefassten 

Investitionen bestimmen werden. Damit man den Zusammenhang zwischen Kor-
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ruption und Produktivität messen kann, erfolgt eine Regressionsanalyse.“143 

„Diese ist ein Analyseverfahren zur Berechnung eines Rückganges in Form einer 

Regressionsgeraden oder einer Regressionsfunktion. Das Ergebnis zeigt die 

gerichtete lineare Kausalität zwischen zwei oder mehr Variablen.“144 „Nach der 

erfolgten Regressionsanalyse hat diese gezeigt, dass sich Korruption sehr nega-

tiv auf das Verhältnis zwischen Kapitalstock und Bruttoninlandsprodukt auswirkt 

und sich eine fehlende Korruption positiv für die Kapitalproduktivität ist. Erkenn-

bar ist dies an der Regressionsgeraden, da diese eine positive Steigung hat.“145 

„Zu diesem Ergebnis kam auch Johann Graf Lambsdorff, ein deutscher Volkswirt 

und der Begründer des Korruptionswahrnehmungsindex, bei einer 69 Länder 

umfassenden Studie. Während dieser Studie kam er auch zu dem Schluss, dass 

sich das Bruttoinlandsprodukt um bis zu 20% erhöhen kann, wenn sich der Kor-

ruptionswahrnehmungsindex (bei einer Skala von 1-10) um sechs Punkte ver-

bessert.“146 

 

2.5.4 Arbeitsmarkt und Beschäftigung 

„Zwischen einem Wirtschaftswachstum und einer Verringerung der Arbeitslosen-

zahlen besteht normalerweise ein systematischer Zusammenhang. So besagt 

das Okunsche Gesetz, dass sobald sich die Arbeitslosenquote der Volkswirt-

schaft um einen Prozentpunkt erhöht sich das Wirtschaftswachstum (Bruttosozi-

alprodukt) um ungefähr 2,5 Prozentpunkte verringert. Das gleiche gilt, wenn sich 

das Wirtschaftswachstum um 2,5 Prozent steigt und die Arbeitslosenquote um 

einen Prozent sinkt. Da jedoch die genaue Prozentangabe von Volkswirtschaft zu 

Volkswirtschaft variiert, muss diese jedes Mal empirisch ermittelt werden. So wie 

es sich Arthur Okun 1962 durch seine empirische Beobachtungen hergeleitet 

hat.“147 „Die Tatsache, dass sich das Wirtschaftswachstum durch Korruption ver-

ringert und der Zusammenhang von Wirtschaftswachstum und dem Arbeitsmarkt 

lassen darauf schließen, dass es auch einen Zusammenhang zwischen Korrupti-

on und Beschäftigungsgrad gibt. Dies ist vielleicht auch ein Grund, warum es 

heute so wenige Studien dazu gibt. Eine dieser seltenen Studien ist die von Ve-

hrkamp und Hafemann. In ihrer Arbeit werden die unterschiedlichen arbeits-
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markt- und beschäftigungspolitischen Änderungen für ganze acht osteuropäische 

Staaten (darunter Estland, Litauen, Polen, die Tschechische Republik, die Slo-

wakische Republik, Slowenien und Ungarn) mit Hilfe der Ergebnisse des Korrup-

tionswahrnehmungsindex von Transparency-International erklärt. Um die Be-

schäftigungserfolge besser messen zu können hat man eine Zielgröße einge-

führt. Diese enthält sowohl die Teilgröße Arbeitslosenquote als auch die Teilgrö-

ße Wachstum der Erwerbstätigenzahl. Dabei nimmt das Gewicht der Erwerbstä-

tigenzunahme mit sinkender Arbeitslosenquote ab. Während ihrer Untersuchun-

gen von 1995 bis 2003 wurden die Beschäftigungserfolge der einzelnen Länder 

sehr unterschiedlich bewertet. Diese unterschiedlichen Werte, welche zwischen 

ein und zehn lagen, erklärten sie anhand von drei institutionellen Faktoren: 

„Rechtsstruktur und Sicherheit der Eigentumsrechte“, „Zugang zu wertstabilem 

Geld“ und „Korruption“. Einen sehr bedeutsamen und damit eigenständigen Bei-

trag zur Erklärung der länderindividuellen Beschäftigungslagen konnte dabei die 

Korruption leisten, weshalb sie auch von Vehrkamp und Hafemann extra aufge-

führt wurde. In ihrem Endergebnis berichteten sie, dass vor allem die drei zuvor 

genannten Wirkungsfaktoren zu zwei Dritteln der Grund für die Unterschiede in 

der Arbeitsmarktentwicklung der betrachteten Länder sind. In einem sogenann-

ten F-Test bestätigten sie sogar, dass der Zusammenhang von den drei Wir-

kungsfaktoren (Wirkungsgrößen) und der Arbeitsmarktentwicklung (Zielgröße) 

mit einer Wahrscheinlichkeit von 99,9% nicht rein zufällig ist! Auch wenn man die 

Auswirkung vom Wirkungsfaktor mit der Beschäftigungslage der acht Länder 

separat betrachtet, bestätigt sich der negative Zusammenhang. So schnitt von 

den acht beleuchteten Ländern Slowenien sowohl beschäftigungspolitisch, als 

auch vom Korruptionsgrad am besten ab. Im Gegensatz dazu war Polen be-

schäftigungspolitisch am schlechtesten und hatte auch noch den höchsten Kor-

ruptionswahrnehmungs-index.“148 

„Doch wie wirkt sich ein hoher Beschäftigungsstand auf das Wirtschaftswachs-

tum aus? Eine Antwort bietet das magische Viereck. Dieses betrachtet die vier 

wirtschaftspolitischen Ziele Vollbeschäftigung, Preisniveaustabilität, außenwirt-

schaftliches Gleichgewicht und angemessenes Wirtschaftswachstum. Es ist des-

halb magisch, weil man nicht alle vier Ziele, die es beinhaltet, gleichzeitig errei-

chen kann. So gibt es zum einen Zielkonflikte und zum anderen Zielharmonien. 

Kann man zwei Ziele nicht gemeinsam erreichen, so spricht man von Zielkonflikte 

und kann man sie erreichen, dann von Zielharmonien. Beim hoher Beschäfti-

gungsstand und Wirtschaftswachstum gibt es sowohl einen Zielkonflikt, als auch 
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eine Zielharmonie. Um ein angemessenes Wachstum erreichen zu können, muss 

man investieren. Dies setzt aber eine vorherige Spartätigkeit voraus. Muss man 

häufig und viel sparen, so verzichtet man zeitweise auf seinen Konsum, was zu 

einer sinkenden Nachfrage führt und somit die Produktion und die Beschäftigung 

sinken. Dies ist ein Zielkonflikt. Es gibt aber auch, wie schon angesprochen, eine 

Zielharmonie: Gibt es einen hohen Beschäftigungsgrad, so entsteht auch ein 

höheres Einkommen. Durch dieses hohe Einkommen kann viel gespart werden, 

was wiederum eine hohe Investition begünstigt. Durch diese hohen Investitionen 

kommt es dann zu einem hohen Wirtschaftswachstum.“149 Somit kann sich also 

auch ein hoher Beschäftigungsgrad sehr positiv auf das Wirtschaftswachstum 

auswirken. 

 

2.5.5 Staatsausgaben und öffentliche Infrastruktur 

„Korruption hat jedoch nicht nur, wie beschrieben, negative Auswirkungen auf die 

Zusammensetzung und Effizienz staatlicher Einnahmen sondern auch auf die 

staatlichen Ausgaben. Zum einen bedingen die geringen staatlichen Einnahmen 

auch geringe staatliche Ausgaben, da sich ein Staat sonst übermäßig verschul-

det, wie man schön am Beispiel von Griechenland sieht. Zum anderen konnte 

man bei der Zusammensetzung der öffentlichen Ausgaben nachweisen, dass der 

Staat in einem korrupten Land mehr in seine Militär- und Rüstungsausgaben in-

vestiert, als in das Bildungs- und Gesundheitswesen. Auch konnten Vito Tanzi 

und Hamid Reza Davoodi in einer von 1980 bis 1995 laufenden Studie mit insge-

samt 68 Ländern die negative Verbindung zwischen einem hohen Korruptions-

grad und einer entsprechend schlechten Qualität der öffentlichen Infrastruktur 

und Elektrizitätsversorgung beweisen.“150 

„Auch wenn es nicht unbedingt das Ziel von Staatsausgaben ist auf das Wirt-

schaftswachstum einzuwirken, so nehmen sie dennoch positiven oder negativen 

Einfluss. So gibt es wachstumsfördernde und wachstumshemmende Staatsaus-

gaben. So zählen zu den wachstumsfördernde Staatsausgaben all diejenigen, 

die in einem privaten Unternehmen direkt oder indirekt in deren Produktionsfakto-

ren eingehen und deren Wachstum positiv beeinflussen. Unter solche Staats-

ausgaben zählen unter anderem wichtige öffentliche Dienstleistungen, wie zum 

Beispiel Ausgaben für die allgemeine Verwaltung, die öffentliche Sicherheit und 

Verteidigung, aber auch Ausgaben für die Infrastruktur, welche zum Beispiel dem 
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Transport oder der Kommunikation dienen oder auch Aufwendungen für öffentli-

che Güter, wie dem Gesundheitswesen, der Bildung und dem Umweltschutz. Im 

Gegensatz dazu sind die Ausgaben wachstumshemmend, die der Umverteilung, 

der soziale Sicherung und der Zinszahlungen dienen, sowie alle Aufwendungen 

für Erholung, Unterhaltung und Kultur.“151 Doch wenn ein Staat eher in die Militär- 

und Rüstungsindustrie investiert, als ins Bildungs- und Gesundheitswesen, dann 

wird dies längerfristig das Wirtschaftswachstum beeinflussen.  

 

2.5.6 Bevölkerung 

„Korruption kann sich in vielerlei Hinsicht negativ auf die Bevölkerung auswirken. 

Die Auswirkungen auf die Lebens- und Arbeitsbedingungen ist eine davon. Ein 

Beispiel hierfür bietet eine im Mai 2013 gehaltene Rede der Direktorin der Anti-

Korruptions-Koalition Ugandas. In dieser führte sie auf, dass die abgezweigten 

Gelder eines öffentlichen Pensionsfonds für eine Gehaltserhöhung von über 

30.000 Grundschullehrern oder 46.000 Polizisten oder auch für den Erwerb von 

knapp 18 Millionen Dosen mit Anti-Malaria-Medikamenten ausgereicht hätten. 

Doch nicht nur das macht vor allem Entwicklungs- und Schwellenländer, wie 

Uganda, Probleme. So ist eines der gravierendsten durch Korruption ausgelösten 

Probleme der Rückgang von Hilfeleistungen. Durch den hohen Korruptionsgrad 

beenden viele potenzielle Geldgeber ihre Hilfetätigkeit, da ein Großteil ihrer In-

vestitionen von der Elite abgezweigt und für deren Eigenbedarf genutzt wird. 

Doch dadurch wird häufig die ein Großteil der Bevölkerung benachteiligt, da die-

se auf die Gelder angewiesen sind. 

Durch Korruption wird plötzlich auch die Grenzziehung zwischen einem selber 

und „den Anderen“ tiefer empfunden. Zum einen wird die vertikale Kluft zwischen 

der Oberschicht (Elite) und den normalen Bürgen zunehmend größer (als sie 

wirklich ist), da die Bevölkerung nur die korrupte Elite sieht, wie diese immer 

mehr von dem Geld abzweigt, was eigentlich den Bürgern hätte zugutekommen 

sollen. Zum anderen wird die Kluft in horizontaler Hinsicht größer empfunden. So 

ärgert sich der Bevölkerungsteil, der nur das Nötigste erhält, weil er keine 

Schmiergelder zahlt, über den anderen Bevölkerungsteil der dies tut. Doch diese 

Ungleichheit kann sich auch real steigern. Basiert diese Ungleichheit auf Leis-

tungen, wie z.B. Schmiergeldzahlungen, dann wird dies in den meisten Fällen 

toleriert. Beruht diese Ungleichheit auf persönlichen Beziehungen und Beste-

chungen, dann nimmt die Bevölkerung das nicht mehr so einfach hin und es ent-
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steht eine Unzufriedenheit. Verschärft wird dieses Problem, wenn diese Un-

gleichheit mit Armut einhergeht. Dies ist sehr häufig der Fall, wie es der Internati-

onale Währungsfond 1998 in einer Studie herausfand. In einem Zeitraum von 18 

Jahren haben sie die Daten von über 30 Ländern gesammelt und ausgewertet 

und kamen so zum eindeutigen Ergebnis, dass ein hoher Korruptionsgrad zu 

einer hohen Einkommensungleichheit und zu einer großen Armutsrate führt. In-

folge dieser hohen Armut kommt es in vielen Ländern zu einem schlechten Ge-

sundheitszustand, der sowohl psychischer als auch physischer Natur ist. Damit 

ist bewiesen, dass sich Korruption auch auf das Wohlbefinden der Bevölkerung 

auswirkt. 

Doch durch Korruption entsteht auch Unsicherheit und Misstrauen der Gesell-

schaft gegenüber dem Staat. Dies hat die Folge, dass sich die Bürger immer 

mehr in ihre Familie zurückziehen, was eine engere Bindung zur Verwandtschaft 

mit sich bringt. Doch diese hat eine wachsende Entfremdung und eine Verringe-

rung des Sozialkapitals zur Folge, wodurch ethische Konflikte entstehen können. 

Infolge der Unsicherheit zum Staat traut die Bevölkerung auch nicht mehr der 

örtlichen Polizei. So sinkt die Bereitschaft Verbrechen anzuzeigen und es entste-

hen die typischen hohen Kriminalitätsraten. Durch die Kriminalität wird wiederum 

die Unsicherheit innerhalb der Bevölkerung verstärkt.“152 
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3 Schluss 

Abschließend kann man festhalten, dass Korruption ein weltweites Problem ist 

und dies auch weiterhin bleiben wird. Es gibt einige Länder, in denen Korruption 

nur in verschwindend geringem Maß stattfindet, wie beispielsweise Dänemark. In 

anderen Ländern wiederum gibt es Korruption, welche dort nicht so stark ausge-

prägt ist. Zu diesen Ländern gehört unter anderem Deutschland. In der Bundes-

republik gab es einige große Korruptionsfälle, die aber Einzelfälle blieben. Des 

Weiteren gibt es Staaten, wie Griechenland, in denen Korruption ein Phänomen 

des Alltags ist. Diese Länder bekommen das Problem aber einfach nicht besei-

tigt. Unbestreitbar ist, dass Korruption ein wirtschaftliches Problem ist. So sinken 

in den betroffenen Gebieten die Investitionen und die Produktivität. Das Wirt-

schaftswachstum wird dabei häufig negativ beeinflusst und die Arbeitslosenzah-

len steigen. Dadurch kommt es zu Unzufriedenheit in der Bevölkerung, was 

schnell zu einer hohen Kriminalitätsrate führen kann. Diese Kriminalität als Fol-

gewirkung beeinflusst wiederum das Wirtschaftswachstum negativ. So entsteht 

ein Teufelskreis, den ein Staat nur sehr schwer wieder verlassen kann.  

Aus diesem Grund ist Korruptionsprävention sehr wichtig, beispielsweise durch 

Einführung neuer Strafgesetze gegen Korruptionsdelikte. Diese sollen auch der 

Abschreckung dienen. Aber auch weitere Maßnahmen, wie der Einsatz von An-

tikorruptionsbeauftragten oder die Durchführung von Anti-Korruptions-Workshops 

sorgen für mehr Sicherheit.  

Interessant wäre es zu erfahren, wie sich beispielsweise die griechische Wirt-

schaft erholen würde, wenn der Staat es schaffen könnte Fakelaki abzuschaffen. 

Ein erster wichtiger Schritt in die richtige Richtung wäre eine angemessene Be-

soldung aller im öffentlichen Dienst Beschäftigten. Dafür benötigt Griechenland 

jedoch Geld, welches es aktuell nicht besitzt. Ein weiteres Hilfspaket der EU al-

lein, würde hier nicht den gewünschten Erfolg bringen. Griechenland müsste für 

die benötigten Gelder selber sorgen. Würde in Folge des geringeren Korrupti-

onsniveaus die Wirtschaft wachsen, wäre dies ein eindeutiger Beweis für alle 

bisherigen Studien. 
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Thesen 

1. Es gibt drei Arten von Korruption: die situative, die strukturelle und die sys-
tematische Korruption.  

2. Es gibt einen Korruptionswahrnehmungsindex (CPI), welcher die Korrup-
tionswahnehmung in einem Land beschreibt. 

3. In den nordischen Staaten, wie Dänemark, Schweden, Norwegen und 
Finnland, wird im Vergleich weniger Korruption betrieben, als in den an-
deren europäischen Ländern.  

4. Die deutsche Regierung ratifiziert Gesetze zur Bestrafung von Korruption 
im Vergleich zu anderen Ländern deutlich später. 

5. Korruption wurde früher häufig unterschätzt. 

6. Siemens ist aus einem korrupten Unternehmen zu einem Vorzeigeunter-
nehmen in der Korruptionsbekämpfung geworden.  

7. Dänemark hat seit Jahren keinen großen Korruptionsvorfall zu verzeich-
nen. 

8. Griechenland hat immer noch große Probleme mit Korruption. 

9. Es gibt einige Institutionen, die sich für die Korruptionsbekämpfung einset-
zen. Doch diese haben nicht die nötigen Kompetenzen um die Beseitigung 
der Missstände durchzusetzen. 

10. Korruption hemmt das Wirtschaftswachstum. 

11. Korruption wirkt sich nicht nur auf das Wirtschaftswachstum negativ aus, 
sondern auch auf die Bevölkerung, die Infrastruktur, die Staatseinnahmen, 
usw.  

 
 

 



III 
 

Literatur- und Quellenverzeichnis 

Abgeordnetenwatch.de: Bundestag ratifiziert UN-Konvention gegen Korruption - nach elf 
Jahren. verfügbar unter https://www.abgeordnetenwatch.de/blog/2014-09-
29/bundestag-ratifiziert-un-konvention-gegen-korruption-nach-elf-jahren [Zugriff 
am 16.04.2019] 

Abgeordnetenwatch.de: Deutschland offenbart Lücken bei Korruptionsbekämpfung. verfüg-
bar unter https://www.abgeordnetenwatch.de/deutschland-offenbart-luecken-
bei-korruptionsbekaempfung [Zugriff am 11.04.2019] 

Abgeordnetenwatch.de: Geheimen Lobbyismus verhindern! Unser Vorschlag: Ein Lobby-
Transparenzgesetz. verfügbar unter 
https://www.abgeordnetenwatch.de/lobbyregister-jetzt [Zugriff am 23.04.2019] 

Augsburger Allgemeine: EU-Rettungsschirm: Nach der Finanzkrise: Wie es Griechenland 
heute geht. verfügbar unter https://www.augsburger-
allgemeine.de/wirtschaft/Nach-der-Finanzkrise-Wie-es-Griechenland-heute-
geht-id51554401.html [Zugriff am 20.05.2019] 

Auswärtiges Amt: Dänemark: Wirtschaft. verfügbar unter https://www.auswaertiges-
amt.de/de/aussenpolitik/laender/daenemark-node/wirtschaft/211726 [Zugriff am 
09.05.2019] 

BKA: Korruption. verfügbar unter 
https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/Korruption/korruption_
node.html [Zugriff am 03.04.2019] 

BPB: Arbeitslose und Arbeitslosenquote. verfügbar unter 
http://www.bpb.de/wissen/H9NU28,0,0,Arbeitslose_und_Arbeitslosenquote.html 
[Zugriff am 07.05.2019] 

BPB: Aus Politik und Zeitgeschichte 3-4/2009. verfügbar unter 
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/32236/korruption [Zugriff am 
03.04.2019] 

BPB: Deutsche Verhältnisse. Eine Sozialkunde. verfügbar unter 
http://www.bpb.de/politik/grundfragen/deutsche-verhaeltnisse-eine-
sozialkunde/138632/einleitung [Zugriff am 25.04.2019] 

BPB: Die wirtschaftliche Entwicklung der Bundesrepublik Deutschland. verfügbar unter 
https://www.bpb.de/politik/grundfragen/deutsche-verhaeltnisse-eine-
sozialkunde/138634/wirtschaftliche-entwicklung?p=all [Zugriff am 25.04.2019] 

BPB: Globale Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009 . verfügbar unter 
https://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-
fakten/globalisierung/52584/finanz-und-wirtschaftskrise [Zugriff am 30.04.2019] 

BPB: Internationaler Anti-Korruptions-Tag. verfügbar unter 
https://www.bpb.de/politik/hintergrund-aktuell/261320/anti-korruptions-tag [Zu-
griff am 16.04.2019] 

BPB: Marktwirtschaft. vefügbar unter https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/lexikon-der-
wirtschaft/20089/marktwirtschaft [Zugriff am 26.05.2019] 

  



IV 
 

BPB: Planwirtschaft. verfügbar unter https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/lexikon-der-
wirtschaft/20292/planwirtschaft [Zugriff am 25.04.2019] 

BPB: soziale Marktwirtschaft. verfügbar unter 
https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/lexikon-der-wirtschaft/20642/soziale-
marktwirtschaft [Zugriff am 25.04.2019] 

Civic Institute: Kurzgefasst Arten und Umfang von Korruption. verfügbar unter 
https://www.civic-institute.eu/de/themen/integritaet-und-compliance/kurzgefasst-
arten-und-umfang-von-korruption.html [Zugriff am 03.04.2019] 

Corma.de: Aufklärung von Korruption und Bestechung. verfügbar unter 
https://corma.de/t/detektei/aufklaerung-von-korruption-und-bestechung/ [Zugriff 
am 03.04.2019] 

Council of Europe: Der Europarat ermutigt Dänemark,seine Instrumente zur Korruptionsprä-
vention weiterzuentwickeln. verfügbar unter https://www.coe.int/de/web/portal/-
/council-of-europe-encourages-denmark-to-further-develop-its-tools-for-
preventing-corruption?desktop=false [Zugriff am 08.05.2019] 

Council of Europe: Details zum Vertrag-Nr.173. verfügbar unter 
https://www.coe.int/de/web/conventions/full-list/-/conventions/treaty/173 [Zugriff 
am 18.04.2019] 

Council of Europe: GRECO: Nichtkonformitätsverfahren für Dänemark eingeleitet. verfügbar 
unter https://www.coe.int/de/web/portal/-/greco-places-denmark-in-its-non-
compliance-procedure [Zugriff am 08.05.2019] 

Council of Europe: GRECO-Bericht über Dänemark: Mehr Transparenz in der Parteienfinan-
zierung benötigt. verfügbar unter 
https://www.coe.int/de/web/portal/belgianchairmanship-news?p_p_id= 101& 
p_p_lifecycle=0&p_p_state=maxi mized&p_p_mode=view&_101_struts_action 
=%2Fasset_p ublisher%2Fview_content&_101_assetEntryId =36965250& 
_101_type=content&_101_urlTitle=greco-report-on-denmark-more-transparency 
-in-party-financing-needed&inheritRedirect=false   [Zugriff am 08.05.2019] 

Council of Europe: Unterschriften und Ratifikationsstand des Vertrags 173. verfügbar unter 
https://www.coe.int/de/web/conventions/full-list/-
/conventions/treaty/173/signatures?p_auth=yrORRSX7 [Zugriff am 18.04.2019] 

Der Nordschleswiger: Dänemark verliert Führungsplatz in Anti-Korruptions-Ranking. verfüg-
bar unter https://www.nordschleswiger.dk/de/daenemark-politik-
gesellschaft/daenemark-verliert-fuehrungsplatz-anti-korruptions-ranking [Zugriff 
am 08.05.2019] 

Deutsche Vertretung Vietnam: Korruptionsbekämpfung in Deutschland. verfügbar unter 
https://vietnam.diplo.de/vn-de/themen/politik/-/2168560 [Zugriff am 11.04.2019] 

dict.leo: Compliance. verfügbar unter https://dict.leo.org/englisch-deutsch/compliance [Zugriff 
am 15.04.2019] 

Duden.de: Korruption, die. Verfügbar unter https://www.duden.de/rechtschreibung/Korruption 
[Zugriff am 26.05.2019] 

Europa.eu: Übersicht- Eurostat. verfügbar unter 
https://ec.europa.eu/eurostat/de/about/overview [Zugriff am 26.05.2019] 

  



V 
 

Genios Verlag (Hrsg.): Thema Volkswirtschaft: Ausgewählte Themen, Jahrgänge 2006-2014. 
verfügbar unter https://books.google .de/books?id=SFNfCgAAQBAJ&pg= 
PA81&lpg=PA81&dq=Thema+ Volkswirtschaft:+Ausgew%C3%A4hlte+Themen 
,+Jahrg%C3 %A4 nge+2006-2014-+Kartoffelkur&source=bl&ots=HTd2qZ6-
qc&sig=ACfU3U12_lAi56FyituQ8kjvLJ7CJOgrag&hl=de&s a=X&ved 
=2ahUKEwjNi5Tm3rniAhWSGuwKHTXhBtEQ6AEwCXoEC AUQAQ#v 
=onepage&q=Thema%20Volkswirtschaft%3A%20Ausg ew%C3%A4hlte 
%20Themen%2C%20Jahrg%C3%A4nge%202006-2014-%20Kartoffelkur 
&f=false [Zugriff am 26.05.2019] 

Gevestor: Bruttoinlandsprodukt (BIP) von Griechenland: Die Entwicklung. verfügbar unter 
https://www.gevestor.de/details/bruttoinlandsprodukt-bip-von-griechenland-die-
entwicklung-650217.html [Zugriff am 16.05.2019] 

Griechenland-Blog: Warum es in Griechenland immer noch das Fakelaki gibt. verfügbar un-
ter https://www.griechenland-blog.gr/2014/07/warum-es-in-griechenland-immer-
noch-das-fakelaki-gibt/542872/ [Zugriff am 14.05.2019] 

 

Griechenlandreise-Blog: Griechische Schüler haben es schwer. verfügbar unter 
https://www.griechenlandreise-blog.de/gesellschaft/griechische-schueler-haben-
es-schwer [Zugriff am 17.05.2019] 

Griechenland-Travel: Informationen zum griechischen Schulsystem. verfügbar unter 
http://www.griechenland-travel.com/griechisches-bildungssystem.htm [Zugriff 
am 17.05.2019] 

Grin: Das Okunsche Gesetz - Der Zusammenhang zwischen Wirtschaftswachstum und Ar-
beitslosigkeit. verfügbar unter https://www.grin.com/document/48334 [Zugriff am 
22.05.2019] 

GTAI: Wirtschaftsstruktur und -chancen – Dänemark. verfügbar unter 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Geschaeftspraxis/wirtsc
haftsstruktur-und-chancen,t=wirtschaftsstruktur-und-chancen--
daenemark,did=1731706.html [Zugriff am 09.05.2019] 

Haufe: Der Antikorruptionsbeauftragter und seine Aufgaben und Kompetenzen. verfügbar 
unter https://www.haufe.de/compliance/recht-politik/rechtliche-grundlagen-
geheimnisschutzgesetz-im-ueberblick_230132_481510.html [Zugriff am 
15.04.2019] 

Haufe: Was ist der Korruptionsindex: Eine Definition. verfügbar unter 
https://www.haufe.de/compliance/management-
praxis/korruptionsindex_230130_480460.html [Zugriff am 08.04.2019] 

Hausarbeiten.de: Was ist Korruption? Arten, Formen und Auswirkungen von Korruption. 
verfügbar unter https://www.hausarbeiten.de/document/412450 [Zugriff am 
03.04.2019] 

Holmes, Leslie: Korruption- Was sie anrichtet und wie wir sie bekämpfen können. 1.Auflage, 
Stuttgart, 2017, ISBN 978-3-15-020475-7 

IHK Schleswig-Holstein: Länderschwerpunkt Dänemark. verfügbar unter https://www.ihk-
schleswig-holstein.de/international/laenderschwerpunkt_dk [Zugriff am 
09.05.2019] 

  



VI 
 

Internationale Politikanalyse: Das dänische Modell- Eine europäische Erfolgsgeschichte. 
verfügbar unter https://library.fes.de/pdf-files/id/ipa/06854.pdf [Zugriff am 
09.05.2019] 

Juraforum.de: Definition: Was ist Korruption?. verfügbar unter 
https://www.juraforum.de/lexikon/korruption [Zugriff am 03.04.2019] 

Kinderweltreise: Dänemarks Wirtschaft. verfügbar unter 
https://www.kinderweltreise.de/kontinente/europa/daenemark/daten-
fakten/wirtschaft/ [Zugriff am 09.05.2019] 

Kinderweltreise: Der griechischen Wirtschaft geht es schlecht. verfügbar unter 
https://www.kinderweltreise.de/kontinente/europa/griechenland/daten-
fakten/wirtschaft/ [Zugriff am 16.05.2019] 

Laenderdaten.de: Korruptionswahrnehmungsindex (CPI). verfügbar unter 
https://www.laenderdaten.de/indizes/cpi.aspx [Zugriff am 14.05.2019] 

Lebendiges Museum Online: Affären. verfügbar unter 
https://www.hdg.de/lemo/kapitel/geteiltes-deutschland-
krisenmanagement/bundesrepublik-im-umbruch/affaeren.html [Zugriff am 
15.04.2019] 

Lebendiges Museum Online: Marshall-Plan und Währungsreform. verfügbar unter 
https://www.hdg.de/lemo/kapitel/nachkriegsjahre/doppelte-
staatsgruendung/marshall-plan-und-waehrungsreform.html [Zugriff am 
29.04.2019] 

Lernwerkstatt Selm: Zielkonflikt und Zielharmonie. verfügbar unter 
http://www.mimadroettboom.de/zielkonflikt-und-zielharmonie/ [Zugriff am 
22.05.2019] 

Lobbypedia.de: Abgeordnetenkorruption. verfügbar unter 
https://lobbypedia.de/wiki/Abgeordnetenkorruption [Zugriff am 16.04.2019] 

LPB-BW.de: Finanzkrise in Griechenland. verfügbar unter https://www.lpb-
bw.de/finanzkrise_griechenland.html [Zugriff am 20.05.2019] 

LPB-BW.de: Ursachen der Krise in Griechenland. verfügbar unter https://www.lpb-
bw.de/ursachen_krise_griechenland.html [Zugriff am 14.05.2019] 

Neuer Kanzlerplatz.de: Die Bundeshauptstadt Bonn. verfügbar unter https://neuer-
kanzlerplatz.de/die-bundeshauptstadt-bonn/ [Zugriff am 15.04.2019] 

NTV: Chronologie von 1950 – 2005 Entwicklung der Arbeitslosigkeit. verfügbar unter 
https://www.n-tv.de/archiv/Entwicklung-der-Arbeitslosigkeit-article70080.html 
[Zugriff am 07.05.2019] 

NTV: Korruption in Griechenland- Versickerte EU-Geld für Athen bei Novartis?. verfügbar 
unter https://www.n-tv.de/wirtschaft/Versickerte-EU-Geld-fuer-Athen-bei-
Novartis-article20304874.html [Zugriff am 14.05.2019] 

Rechnungswesen-verstehen.de: Wirtschaft Grundlagen / Definition. vefügbar unter 
https://www.rechnungswesen-verstehen.de/bwl-vwl/wirtschaft-definition.php 
[Zugriff am 25.04.2019] 

Spiegel.de: Korruption in Griechenland- "Der größte Skandal in der Geschichte des Staates". 
verfügbar unter https://www.spiegel.de/politik/ausland/griechenland-
pharmakonzern-novartis-soll-politiker-geschmiert-haben-a-1193742.html [Zugriff 
am 15.05.2019] 



VII 
 

Spiegel.de: Korruption in Griechenland: Ein Fakelaki voller Scheine. verfügbar unter 
https://www.spiegel.de/wirtschaft/korruption-in-griechenland-ein-fakelaki-voller-
scheine-a-681882.html [Zugriff am 14.05.2019] 

Statista: Anteil der Wirtschaftsbereiche an der Gesamtbeschäftigung in der Bundesrepublik 
Deutschland von 1950 bis 2017. verfügbar unter 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/275637/umfrage/anteil-der-
wirtschaftsbereiche-an-der-gesamtbeschaeftigung-in-deutschland/ [Zugriff am 
06.05.2019] 

Statista: Statistiken zum Urlaubsland Griechenland. verfügbar unter 
https://de.statista.com/themen/2017/urlaubsland-griechenland/ [Zugriff am 
16.05.2019] 

Statista: Statistik-Lexikon: Definition Regressionsanalyse. verfügbar unter 
https://de.statista.com/statistik/lexikon/definition/113/regressionsanalyse/ [Zu-
griff am 22.05.2019] 

Stern.de: Schluss mit Fakelaki. verfügbar unter https://www.stern.de/politik/ausland/schlag-
12--schluss-mit-fakelaki-in-griechenland-6327624.html [Zugriff am 14.05.2019] 

Süddeutsche Zeitung.de: Siemens: Korruptionsaffäre - "Das ist wie bei der Mafia". verfügbar 
unter https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/siemens-korruptionsaffaere-das-
ist-wie-bei-der-mafia-1.1046507 [Zugriff am 15.04.2019] 

Süddeutsche Zeitung.de: Siemens-Schmiergeldaffäre Neuer Drang zur Sauberkeit. verfüg-
bar unter https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/siemens-schmiergeldaffaere-
neuer-drang-zur-sauberkeit-1.891572 [Zugriff am 15.04.2019] 

T-Online.de: Korruption beherrscht griechischen Alltag. verfügbar unter https://www.t-
online.de/finanzen/boerse/news/id_40937442/transparency-international-
korruption-beherrscht-griechischen-alltag.html [Zugriff am 14.05.2019] 

Transparency.org: TRANSPARENCY INTERNATIONAL SECRETARIAT. verfügbar unter 
https://www.transparency.org/whoweare/contact [Zugriff am 25.05.2019] 

Transparency: CPI Ranking 2016. verfügbar unter https://www.transparency.de/cpi/cpi-
2016/cpi-ranking-2016/?L=0 [Zugriff am 09.05.2019] 

Transparency: Korruptionswahrnehmungsindex 2018. verfügbar unter 
https://www.transparency.de/cpi/ [Zugriff am 08.04.2019] 

Transparency: Overview. verfügbar unter 
https://www.transparency.org/research/cpi/overview [Zugriff am 26.06.2019] 

Transparency: Scheinwerfer. verfügbar unter 
https://www.transparency.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/2016/Schein 
werfer_72_III_2016_Best_Practice_Strategien_der_Korruptionsbekaemp 
fung.pdf [Zugriff am 08.05.2019] 

Unric.org: Deutschland will UN-Konvention gegen Korruption ratifizieren. verfügbar unter 
https://www.unric.org/de/uno-schlagzeilen/27305-deutschland-will-un-
konvention-gegen-korruption-ratifizieren [Zugriff am 16.04.2019] 

VoxEurop: VoxEurop- Ein Fokus auf die EU. verfügbar unter 
https://voxeurop.eu/de/2019/korruptions-5122640 [Zugriff am 26.05.2019] 

Wachstum im Wandel: Wachstum und Staatsausgaben. verfügbar unter 
https://wachstumimwandel.at/wp-
content/uploads/PolicyPaperStaatsausgaben_final.pdf [Zugriff am 23.05.2019] 



VIII 
 

werhatwasgesagt.de: Etwas ist faul im Staate Dänemark. verfügbar unter 
http://www.werhatdasgesagt.de/literatur-zitate/william-shakespeare-
zitate/hamlet-zitate/etwas-ist-faul-im-staate-daenemark/ [Zugriff am 26.05.2019] 

Wirtschaft und Schule: Produktivität. verfügbar unter 
https://www.wirtschaftundschule.de/wirtschaftslexikon/p/produktivitaet/ [Zugriff 
am 22.05.2019] 

Wirtschaft und Schule: Wirtschaftswachstum. verfügbar unter 
https://www.wirtschaftundschule.de/wirtschaftslexikon/w/wirtschaftswachstum/ 
[Zugriff am 21.05.2019] 

Wirtschaftsdienst.eu: Die ökonomischen Konsequenzen der Korruption. verfügbar unter 
https://archiv.wirtschaftsdienst.eu/autor/robert-b-vehrkamp/ [Zugriff am 
10.05.2019] 

Wirtschaftsdienst.eu: Korruption – Ausmaß und ökonomische Folgen verfügbar unter 
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd= 
1&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj449-
c_bniAhWFK1AKHQZxAO0QFjAAegQIBRAC&url=https%3A%2F%2 Far-
chiv.wirtschaftsdienst.eu%2Fdownloads%2Fgetfile.php%3Fid%3D873&usg= 
AOvVaw1UqN4d3T2aLQwf8Z79kgan  [Zugriff am 21.05.2019] 

Wirtschaftslexikon Gabler: Bestechung. verfügbar unter 
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/bestechung-30588 [Zugriff am 
03.04.2019] 

Wirtschaftslexikon24: Bestechung. verfügbar unter 
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/bestechung/bestechung.htm [Zugriff am 
26.05.2019] 

Zeit.de: Gut geschmiert ist halb gewonnen. verfügbar unter 
https://www.zeit.de/wirtschaft/2015-04/griechenland-korruption-tsipras [Zugriff 
am 14.05.2019] 

Zeit.de: Schmiergeldaffäre in Griechenland- Parlament darf Novartis-Skandal nicht untersu-
chen. verfügbar unter https://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/griechenland-
parlament-darf-novartis-skandal-nicht-untersuchen-a-1205287.html [Zugriff am 
15.05.2019] 

 

 

 
  



IX 
 

Eidesstattliche Versicherung 

Ich versichere hiermit an Eides Statt, dass ich die vorgelegte Bachelorarbeit selbstän-
dig verfasst, nur die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie alle Stellen 
der Arbeit, die wörtlich oder sinngemäß aus anderen Quellen übernommen wurden, 
als solche kenntlich gemacht habe und die Bachelorarbeit in gleicher oder ähnlicher 
Form noch keiner Prüfungsbehörde vorlegt wurde. 

Die gedruckte und digitalisierte Version der Bachelorarbeit sind identisch. 

 

 

Meißen, 29.05.2019 Unterschrift 
 

 

 


